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Das llnterhaitungsblatt enthält :

„Bilder vom Tage .
" (Jllustr .) — „Die gegenwärtige militärisch :

Lage auf dem Balkan ." (Mit Karte .) — „Der Musen -Mmanach 1913 .
"

— Kostüm -Plauderei für Kostümfeste “ Modeplauderei von Meta
von Dallgow . — „Humoristisches."

Londoner Brief.
Frauenstimmrecht . — Jungtürkenrevolution . — Europäisches

Ehaos .
Ä London , 26. Jan . Von unserem Korrespondenten wird

UNS geschrieben :
Es soll nur ja niemand in Deutschland denken, dag die

Masse der Engländer aus den paar Stunden ^ die sie öffentlichen
Angelegenheiten widmet , auch nur eine Minute für die drohen¬
den Affären sparen kann, die über Nacht Europa an den Rand
eines Abgrundes treiben können. Das Volk hier , insular wie
es ist, zieht einen nationalen Spatz einer internationalen Ka¬
lamität vor , und die paar Hundert Leute , deren Gedanken im
Moment in Konstantinopel oder in Petersburg (und in Ber¬
lin !) sind , muffen sich vereinsamt fühlen unter ihren Lands¬
leuten . Für die ist zurzeit politischer Fasching und der Katzen¬
jammer , der nicht ausbleiben kann , wird van der Art sein, die
dem einen oder andern der Leser, dem in jüngeren Jahren ,wie das so vorkommt, sogenannte gute Freunde zwischen 2 und
3 Uhr morgens Kognak ins Bier geschüttet haben , bekannt
sein durfte .

Es geht den Engländern zu gut . Sie machen die Politik
und die andern kosten die Folgen aus . Sie organisieren die
Kriege , die andere Staaten ausfechten. Sie kommandieren
Frieden auf anderer Leute Ankosten. Sie befehlen Revolutionen
in fremden Ländern und erhalten ihre Provision . Sie verbie¬
ten Revolutionen und erhalten wieder iqre Provision . Sie
kommen in verzweifelte Situationen , und die deutsche Politik
stellt sich in die Bresche , damit ihnen kein Harm geschieht . Die
bösen Stunden gehen vorüber , und der Deutsche bezahlt dafür ,
daß er helfen durste . Ein gesegnetes Volk fürwahr , das sich den
Luxus gestatten darf , den kolossalen Maske,ischerz der Frauen¬
stimmrechtsangelegenheit fünf Schritt von dem europäischen
Pulverhaus aufzuführen .

Aber unsereins kann da nicht mit . Wir andern haben
weder Zeit noch Laune , uns an der unter andern Umständen
amüsanten Vorführung irgendwie zu beteiligen .wenn auch uur
als Zuschauer. - Zum Lachen ist uns allen nicht zu Mut , und
ernst haben sie immer nur die genommen, die nie; '- alle werden.
England mag in 10 . oder es mag in 20 Jahren Frauenstimm¬
recht haben ; wahrscheinlich werden die Damen Init der Zeit
ihren Willen durchsetzen. Es liegt im nationalen T .mperament .
Aber die Frage ist, ob sie es jetzt bekommen. Das heiht die
parlamentarische Frage ; von jedem andern Standpunkt war die
Antwort im voraus gegeben und sie war wie Leser dieser

Artikel seit Monaten wissen , ein ganz unbedingtes Rein . Die
Verwirrung , aus der das Ministerium n '

chr ohne einige Dis¬
kreditierung sich und das Unterhaus nunmehr herauszuärbeiten
sucht, rührt daher , dah eine kleine, aber einflutzreiche Fraktion
in England , die das Resultat genau so gut und bester im voraus
wutzte wie der Schreiber dieser Zeilen , es aus politischen und
teilweise aus persönlichen Gründen für gut hielt , öffentlich das
Gegenteil zu erklären . Hoffnungen anzufachen, deren Unerfüll¬
barkeit sie kannte, Leidenschaften in Bewegung zu setzen , die
jetzt über ihnen zusammenschlagen .

Die Frauenbewegung in England ist für einen gewissen
Zirkel beinahe , wo nicht ganz , ein geradezu religiöses Dogma ,
und an der ehrlichen und tiefen Ueöerzeugung dieser Sekte bei¬
derlei Geschlechts ist gar kein Zweifel erlaubt . Ahrr das Land
als solches ist bis jetzt vollkommen unüberzeugt , und der eng¬
lische Wähler läßt mit sich spielen, aber er läht sich nicht über¬
rumpeln . Solange die Sache obenhin debattiert wird , kann das
Parlament vorgehen, von dieser Stimmung keine Notiz zu
nehmen. Wenn es aber zum Handeln kommt, dann steht plötz¬
lich der unzweifelhafte Wille des Volkes, das von der Sache vor¬
läufig nichts wissen will , drohend vor den Abgeordneten , die in
England noch jedesmal

'
verhindert worden sind , zu tun , was

ihnen die Fanatiker anrieten . In Verlauf der nächsten Tage
mögen ein paar sensationalle Folgen eintreten , Resignationen ,
Skandale usf. Aber das Urteil ist bereits gesprochen .

Zurück zur Hauptsache . Ueber die englische Auffassung der
europäischenLage ist dem Bekannten so viel hinzuzufügen . Man
hält inoffiziell an dem Willen fest , den Türken unter das Joch
zu zwingen , ohne die europäische „Harmonie " zu stören . Zu
diesem Zwecke macht man folgendes : 1 . Man legt dem Publi¬
kum mehr oder weniger entstellte Berichte über die deutschen
Ansichten vor . Man fälscht natürlich nicht direkt , aber man
wagt es, wie z. B . der „Times "-Korrefpondent , das Urteil des
„Vorwärts " gewissermatzen als Blüte der deutschen öffentlichen
Meinung auszustellen , genau so wie der bekannte Gentleman ,
der dasselbe Blatt in Wien vertritt .mit der dortigen „Arbei¬
terzeitung " paradiert , wenn er anderswo nicht mehr findet , was
ihm patzt . Diese Taktik, die seit zwei Wochen nicht nur hier ,
sondern auch in Paris hartnäckig verfolgt wird , mit mehr oder
weniger Unverfrorenheit (es ist rühmend hervorzuheben , datz
besonders der ..Daily Telegraph " der feit Oktober eine merk¬
würdig selbständige und wirklich konziliante Politik treibt , seine
Leser besser unterrichtet ) , aber durchweg in den Blättern die
der Regierung oder dem Auswärtigen Amt nahestehen, leitet
über zu 2 . der Behauptung , datz (siehe die Korrespondenten !)
Europa ein für allemal entschlossen, datz über das Schicksal
Adrianopels das letzte Wort gesprochen und datz die Türkei ge¬
zwungen ist , zu gehorchen . Folgen geheimnisvolle Drohungen ,
Flottenverschiebungen in der Richtung Dardanellen , Mani¬
pulationen mit Rutzlands Plänen .

Unseres Erachtens hat die englische Diplomatie die Hoff¬
nung auf den Erfolg der Friedensverhandlungen bereits auf -
gegeben. Die scheinbare Fortsetzung ins Erpressungsfeldzuges
wird der Presse überlassen, mehr , damit die Zwischenzeit aus¬
gefüllt wird , als weil man auf reelle Erfolge rechnet. Soweit
man sehen kann , ist das Bemühen von Downingstrset im
Moment , Rutzland von jeder Aktion zurückzuhalten. Hier ist
von Anfang an geraten worden , sich durch die armenischen und
verwandten Manöver nicht irreführen zu lassen . England hat

die Prehgerüchte von Truppenbewegungen im Kaukasus , von
der Siedestimmung in Petersburg ufw. ausgenutzt , weil sie dazu
angetan waren , die Türkei einzuschüchtern und die Deutschen
irrezuführen . England hat nie daran gedacht , einen - russischen
Feldzug , der zur völligen Umklammerung Persiens führen
würde , gelassen hinzunehmen oder gar zu unterstützen . Wem »

'
der Verfasser die englischen Pläne richtig beurteilt , so ist die
märchenhafte Schwäche der deutschen Politik von einem solchen '
Matz von Usiunterrichtetsein begleitet , datz man sich darauf ge¬
faßt machen kann, die Heroen und Zeichenseher von der Wik»
helmstratze auch in der nächsten Woche für England Vorspann -
stellen zu sehen .

In der syrischen Frage konnte man . wenn man aufgepatzt
hat , dieselbe Taktik verfolgen, mit dem Unterschied, daß dies¬
mal der Draufgeher , den Frankreich zum Präsidenten gewählt
hat , sich von England beinahe so gründlich im Kreis herum -
führen ließ , wie andere Leute näher zu Haus . Englische Schiffe
manöverieren auffällig in syrischen Gewässern, ein englischer
Kapitän spricht große Worte von Landungen usw. — Pause . .
Erregung in Frankreich. Anfrage Poincares bei Grey . Alles
abgeleugnet , französische ausschließliche Interessen in Syrien
anerkannt , völliges Einvernehmen . Keine Pause ; sondern
PoincarÖ , „oben raus " wie man sagt, erklärt von der Tribüne ,der Deputiertenkammer eine Art komplettes Protektorat über '
Syrien . Pause . Die Pause dauert an , bis Kiamil in der
Adrianopelfrage nachgibt. Dann läßt die englische Diplomatie
erklären , daß sich Poincarv geirrt habe. Grey sei mißverstanden jworden . Keine Penetration pacifique in Syrien ! Integrität
der Türkei in Auen ! Ra also ! Abschließend eine Frage . Das
Reich will gute Beziehungen mit Rußland , will wohl auch ein
Uebriges tun , um russischen Wünschen entgegenzukommen, als '
Aequivalent für die im allgemeinen nicht deutschfeindliche
Politik des Herrn Ssasonow. Nichts ist erwünschter, nichts leb¬
hafter zu begrüßen . Aber warum Rutzlands Idiosynkrasien
schmeicheln und deutsche Interessen (von der Ehre zu schweigen)
opfern , statt russischen und deutschen Interessen zugleich zn
dienen ! Warum mithelfen an der Erwürgung der Türkei , steckt
Rutzland (wie ehedem) in der einzigen orientalischen Frage zu
dienen , die für Rutzland vital ist? Ist nicht eine Lösuntz der
Dardanellenfrage im russischen Sinne denkbar, die türkische und
rumänische Interessen völlig sicherstellt?

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 29. Jan . In der Vorstandssitzung des Vereins ba -

dsscher Lehrerinnen vom 28 . Januar wurde an Stelle der verstorbe¬
nen Vorsitzenden Fräulein Therese von Schmitz -Aurbach Fräulein
Ottilie Klein , Hauptlehrerin in Wertheim , einstimmig zur Vorsitzen¬
den gewählt .

# Karlsruhe , 29 . Jan . Im Anschluß an eine frühere Bekannt¬
machung wird vom Justizministerium eine Aeberficht derjenige «
Srnndbnchamtsbezirke veröffentlicht, in denen im Laufe des Jahres
1912 die Umschreibung des Inhalts der altrechtlichen Eründ - und
Pfandbiicher im Grundbuchhefte beendet worden ist und in denen so¬
mit die Erundbuchhilfsbcamten nach § 1 Absatz 2 der Verordnung
vom 14 . Juli 1904 die Zuständigkeit zur Ausstellung von Eigen¬
tums - und Lastenzcugnisscn sowie von Erundbuchzeugniffen für Rach
laßverhandlungen mit dem 1 . Januar 1913 erlangt haben . Rach der
llebersicht kommen im Landgerichtsbezirk Ossenburg die Grundbuch
anitsbezirke Eremmeisbach und Schonach sowie im Landgerichtsbezirk >

unwahre Angaben , die sie gemacht hatte , mit großer Prompt - ;
heit von Karl August richtiggestcllt worden, und es wäre her - >
ausgekommen, was sie ihrer Schwiegermutter mit großer .
Schlauheit geheim hielt , nämlich, datz sie selbst die Hauptschuld
an ihrer unglücklichen Ehe trug , hauptsächlich durch ihre gren¬
zenlose Eifersucht und dann durch ihre Koketterie . '

Jula selbst war es gewesen , die ihre Schwiegermutter nach <
einiger Zeit inständig gebeten hatte , zu ihnen zu ziehen . Aber
nicht Mitleid war es gewesen , wie sie fälschlich Karl August an -
gab , Mitleid mit der stolzen Frau , die sich nicht beugen lassen
wollte durch das . was das Geschick ihr angetan hatte , sondern -
mit hocherhobenem Haupte dahinschritt. Allein war Jula mit -
Karl August nicht fertig geworden. Also hatte sie sich eine Hilfs¬
kraft in seiner Mutter geholt, das war alles !

Die Zeit nach dem furchtbaren Tode des Ministers von
Leetsen war an seiner Gattin nicht spurlos vorühergegangen .
Hatte sie doch immer neue Auftegungen und seelische Erregungen
gebracht. So war aus der bisher noch immer schönen und statt¬
lichen Frau in überraschend schneller Zeit eine müde, alternde ,mit weißem Haar geworden. Tiefer und tiefer gruben sich um
Sjirn . Augen und Mund die Runen des Alters . Aber nichtmilder und weicher machten sic ihre Züge, sondern sie bestärktennur den Ausdruck des Stolzes und der Unnahbarkeit , der von
jeher da gewohnt hatte . Ein stummes Zurückweichen lag in dem
Blick der großen , blauen , dunkelbewimprrten Äugest. Nie sprach
sie den Namen derer ans , die ihrem Stolz und — ihrem Herzeneine so tiefe Wunde geschlagen hatten , und durch ihre ganze Art
und Weise erreichte sie auch, was sie wollte. Es wagte nie¬
mand^ die Namen Joachims und Christas in ihrer Gegenwart
auszusprcchen.

Von den Kämpfen in ihrem Innern , wie ihr Mutterherz ;
"st aufschrie vor Leid. Schmerz und Sehnsucht nach den Der - !
lorengegebenen , das erfuhr freilich niemand . Mit ' neidüollen jAugen sah sie, wie in den Familien ihrer Bekannten atw

Icrmilie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

<53 ^ ottctzung .i Nachdruck verboten.
Karl August hatte rasch Karriere gemacht . Er war , als

ein Wechsel stattfand , wirklich zum persönlichen Adjutanten jSeiner Durchlaucht ernannt worden . Sein ritterliches Auf¬
treten , seine in Gesellschaft nie versagende Liebenswürdig - j
feit , seine degagierte und , wenn cs darauf ankam , diskrete '
Haltung den fürstlichen Herrschaften gegenüber machten ihn .
«ei Hofe rasch beliebt . Sein Haus nahm dank der glänzen - j
den Mittel , die Julas Eltern dem jungen Paare zur Per .
fügung stellten, in dem gesellschaftlichen Leben Bellburgs eins I
führende Stellung ein . Karl August wurde daher nicht
wenig beneidet . Er wutzte das und tat alles , um den Schein ,
aufrechtzuerhalten , datz er wirklich in jeder Beziehung ein
beneidenswerter Mensch war .

Er spielte aber den Leuten eine Komödke vor , eine Ko¬
mödie. deren Quintessenz eine recht bittere war . Denn ab¬
gesehen davon , datz er, je länger er mit seiner Frau zusam¬
men lebte , ihre Charaktereigenschaften immer unerträglicher
fand, erlebte er eine Enttäuschung , die ihn fast noch mehr
schmerzte, als seine unglückliche Ehe mit Jula . Er war durch
die Heirat nicht der reich« Mann geworden , der er gehofft
hatte zu werden , denn lediglich in Julas Hände flössen all
die Tausende , die sie als Zinsen ihrer Mitgift aus dem
Elternhause bekam . Nicht einmal über diese Zinsen hatte er
freie Verfügung . Und das Kapital selbst ? Das behielt der alt ?
Werburg in seinem industriellen Unternehmen und verwaltete
es selbst. Nachdem er ohne Murre « Karl Augusts nicht gerade
kleine Schulden vor der Hochzeit bezahlt hatte , war das ihm
so am besten erschienen , und Karl August hatte sich wohl oder
übel- fügen müssen. Ihm selbst stellte man ja zur Deckung seiner
persönlichen Wünsche so viel Geld zur Verfügung , datz ihn

darum mancher Beamte in hoher Stellung beneiden konnte , und
wenn nicht seine unglückselige Spiellcidenschaft gewesen wäre ,
so hätte er damit auch in jeder Weise völlig auskommen kön¬
nen. So aber ? Er wutzte trotz seiner reichen Heirat manchmal
weder aus noch ein . Wechsel mutzte er wie früher schreiben ,
um nicht einer Kette der beschämendsten Vorwürfe ausgesetzt zu
sein . An den Zahlungsterminen ließ er sie prolongieren oder
schrieb neue, um alte zu bezahlen. Anfangs , bei kleineren
Summen , hatte ihm Jula wohl aus der Patsche geholfen . Wer
später wurde sie eigensinnig. Sie dachte , ihn so am besten für
seine „Lieblosigkeit" strafen zu können. Was er ab und zu ein¬
mal im Klub oder auf der Renubahn gewann , das zerrann ihm
immer von neuem wie Spreu zwischen den Fingern , und da er
als Schwiegersohn des reichen Warburg überall Kredit hatte ,
steckte er binnen kurzem wieder bis über die Ohren in
Schulden.

Als Karl August schließlich weder ein iroch aus wutzte , hatte
er sich seinem Schwiegervater anvertraut . Nach einer langen ,
ernsten Unterredung half ihm dieser noch einmal , das letztcmal ,wie er betonte , und auch das nur , wenn Karl August ehrenwört¬
lich verspräche , keine Wechsel mehr zu schreiben . „Das Ver -

: sprechen , keine Karte mehr anzurühren , würdest Du doch nicht
! halten , denn Dich hat der Spielteufel schon zu fest in seinen
Fängen "

, setzte er hinzu.
Karl August hatte sein Ehrenwort gegeben.
Seine Mutter , die seit Jahresfrist ganz in dem Haufe des

jungen Paares wohnte , erfuhr von diesen unerquicklichen Geld¬
angelegenheiten nichts. Wie in einem stumme« Einverständnis
sprach weder Jula noch Karl August zu ihr darüber , dieser , weil
es ihm „peinlich" war und er es degoutant fand , über Geld¬
geschäfte zu sprechen. >ene , weil sie fürchtete, in den Augen der
Schwiegermutter , bei ver sic sich gern als rettender und helfen¬
der Engel Karl Augusts auffpielte , etwas von ihrem selbst- •

■gewebten Glorienschein cinzubützen. Sicher wären dann allerlei '
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Mosbach die Ermidbuchrintsbezitte Dtttmar, Jlmfpan und Eerlachs-
heim in Frage.

^ Teutfchneureut (b . Karlsruhe ) , 28 . Jan . Gestern abend fmrd
im Gasthaus „zum Waldhorn " hier die Kaiserfeier der hiesigen Ein¬
wohnerschaft statt. Zum Beginn begrüßte Herr Bürgermeister Bau -
« au» die Anwesenden durch eine kurze Ansprache und dankte für das
zahlreiche Erscheinen der Eemeindemitglieder . Herr Pfarrer Grabe »
»er hielt die Festrede. Anschließend an die Festrede wurde ein schö¬
ner Prolog durch Realschüler W . Stöber , sowie von I . Linder vor¬
getragen . Zur weiteren Unterhaltung trug ein Lichtbildervortrag
des Herrn Pfarrers Graebener , sowie Eesangsvorträge der Gesang¬
vereine »Liederkranz" unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Hellen-
schmled und Gesangverein „Edelweiß" bei.

# Liedolshenn (6. Karlsruhe ) , 29 . Jan . In imposanter Weise
vollzog sich auf Veranlassung des hiesigen Militäroereins die Feier
des Geburtstags unseres Kaisers . Durch einen offiziellen Festgottes -
dienst wurde die Feier eröffnet . Am Festtage selbst bewegten sich
nach Eintreten der Dunkelheit die hiesigen Vereine im Fackelzug durch
die beflaggten Straßen , worauf sich am Kriegerdenkmal unter Ab-
brennen von Feuerwerk und Böllerschüssen ein würdiger Festakt ab¬
wickelte . Später hielt im Militärverein Herr Pfarrer Euler einen
interessanten Bortrag über die Schicksale der badischen Truppen im
russischen Feldzug.

© Mannheim, 29 . Jan . Die 42 Jahre alte Ehefrau eines
in der Neckarstadt wohnenden Friseurs stürzte gesteri . abend vor
dem Hause Mittelstraße 13 auf dem Gehweg zu Boden und schlug
dabei mit dem Kopf auf den Randstein. Sie blieb bewußtlos
liegen und wurde von Vorübergehenden in die nahe Behausung
eines Arztes getragen. Auf dem Wege dahin verstarb sie, an¬
scheinend infolge eines Herzschlages. — In der Küche der elter¬
lichen Wohnung in Waldhof fiel am Mittwoch voriger Woche
ein 21/3 Jahre alter Knabe rücklings in eine mit heißem Wasser
gefüllte, am Boden stehende Waschschüssel . Das Kind erlitt so
schwere Verletzungen , daß es gestern nach qualvollen Leiden ge¬
storben ist.

X Heidelberg , 29 . Jan . Der Eemeinderar in Rohrbach hat
sich in seiner letzten Sitzung einstimmig für die Eingemeindung
mit Heidelberg ausgesprochen und mird dem Vürostrausschuß in
nächster Zeit eine Vorlage zugehen lassen. Auch in Bürgeraus-
schutzkreisen begegnet man der Eingemeindungsfrage mit großer
Sympathie.

0 Weinheim , 28. Jan . An der Weihefeier für das 59jährige
Jubiläum des Weinheim « Seniorenkonvents , verbunden mit Ein¬
weihung der Wachenburg, werden gegen 1299 Festgäste von allen
technischen Hochschulen Deutschlands teilnehmen . Die Hauptfeier ist
auf Sonntag , den 4. Mai 1913 vormittags auf der Wachenburg an -
Leraumt . Am selben Abend findet im Palast der neugebauten Burg
Kommers statt . Montag , den 5. Mai begeben sich die Teilnehmer
nach Fürth und besuchen die Burg Lindenfels , um abends zur Be¬
sichtigung der Weinheimer Burgbeleuchtung nach hier zurückzukehren .

# Robern (A. Mosbach ) , 28 . Jan . Bei der heutigen Bürgr -
meistermahl wurde der seitherige Bürgermeister Valentin
Schreibeis wiedergewählt. Von 60 Wahlberechtigtenhaben 56
abgestimmt . Auf den Gewählten entfielen 50 Stimmen .

B . Dertingen (A . Wertheim ) , 29 . Jan . Der Kaiser-Eeburtstag
wurde auch dieses Jahr wieder festlich begangen . Ein Festbankett im
Gasthaus zum „grünen Baum " wurde von sämtlichen V .reinen ver¬
anstaltet . Bürgermeister Diehm und Kamerad Kaspar Eötzelmaun
hielten die Ansprachen.

X Rammersweier (A . Offenburg) , 28 . Jan . Heute feiert
Herr Bürgermeister Taver Junge ! das Fest der goldenen Hoch,
zeit. Am gleichen Tage verheiratet sich seine Enkelin.

D Stadelhofen (A. Pfullendorf) , 28 . Jan . In einem Anfall
geistiger Umnachtung hat die ledige, 52 Jahre alte Maria Anna
Hund hier ihrem Leben freiwillig ein Ende bereitet.

# Ueberlingen , 29 . Jan . Durch den Brand des Bootshauses
des Eroßh . Bad . Jachtklubs ist, wie schon gemeldet, ein Eesamtschaden
von 73 999 Mark entstanden , fßs fehlt immer noch jede Spur von den
Brandstiftern . Die beteiligten Klubs haben auf deren Ermittelung
399 Mark Belohnung ausgesetzt. Zahlreich sind die Kundgebungen
herzlicher Anteilnahme , die dem Eroßh . Bad . Jacht -Klub , insbeson¬
dere der Abteilung Äeberlingen anläßlich des Brandunglücks von
allen Seiten zugehen. Nicht nur die befreundeten Klubs am Boden-
fee, sondern auch die Seglervereine von München und aus dem Nor¬
den unseres Vaterlandes , sowie zahlreiche auswärtige Mitglieder
und Freunde der Sache sandten sportskameradschaftliche Grüße des
Mitgefühls . Eine sehr herzlich gehaltene Depesche kam von dem
Minister v. Bodman , dem Ehrenpräsidenten des Klubs . Von dem
Großherzog erhielt der Klub ein Telegramm mit folgendem Wort¬
laut : „Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog lassen dem Jacht -
Klub höchst Ihre herzliche Teilnahme an dem schweren , tiesbedauer -
lichen Mißgeschick, aber zugleich auch die Hoffnung aussprechen, daß
der lleberlinger Verein sich dadurch nicht entmutigen lassen wird .
Babo .

"

b . Konstanz, 28. Jan . Die Frage , ob ein Wirt einem East das
Lokal verbieten kann, unterlag kürzlich der Entscheidung des Amts¬
gerichts Konstanz. Der Geschäftsführer der Konziliums -Restauration ,
G . Köhler , hatte nach dem Gastwirt in einem Briefe dem Kaufmann

Wllvrjstye presse .
Eugen Schaffner das Betreten der sämtlichen Räume des Kaufhauses
verboten . Er glaubte dazu berechtigt zu sein, weil er sich von Schaff¬
ner beleidigt fühlte . Schaffner erhob nun Klage beim Amtsgericht
um Aufhebung dieses Verbots mit der Begründung , Köhler könne
ihm wohl die Restauration verbieten , nicht aber bei großen Vereins -
cnlässen die großen Säle . Nachdem wiederholt Vergleichungsver
suche an dem Widerstande des Herrn Köhler scheiterten, wurde ge
stern nach verschiedenen mündlichen Verhandlungsterminen folgende
Entscheidung verkündet : Die Klage des Schaffner wird kostenfällig
abgewiese«, mit der Begründung , daß Köhler als Mieter Haushuren -
rcchje habe , in deren gesetzlicher Ausübung ihn auch die Gerichte nicht
hindern können. Gegen das Urteil wird Berufung an das Land¬
gericht eingelegt werden.

Kaisergeburtstagsfeier i« Basel .
X Basel, 29 . Jan . Man schreibt uns : Die deutschen Lereinr

Basels begingen am Samstag , abends 8 Uhr , im Großen Rtusikjaale
des Stadtkastno unter dem Vorsitze des Kaiserlich Deutschen Konsuls ,
Herrn Wunderlich , die Feier des Geburtstages des Kaiser Wilhelms .
Als Festmusik war die Kapelle des 3. Bad . Dragonerregiments aus
Mülhausen unter der Leitung des Kgl . Obermusikmeisters, Herrn
Claus , gewonnen, die die Konzertstücke in tadelloser Ausführung zu
Gehör brachte, während den gefänglichen Teil der deutsche Liederkranz
uno der deutsche Männerchor , sowie die Eesangsektionen der militäri¬
schen Vereine übernommen hatten . Die Gesamtchöre wurden geleitet
von Herrn Musikdirektor Landolt (vom Landwehr - und Reservisten¬
oerein), der die deutsche Kolonie mit einem ihr gewidmeten , selbst -
komponietten Männerchor „Kaiferlied " überraschte. Diese Komposi¬
tion fand allgemeinen , dankbaren Beifall und hinterließ einen prächti¬
gen Eindruck.

Die Festrede hielt das Vorstandsmitglied des Deutschen Lieder»
kranzes, Herr Ingenieur Traupel , der in patriotischer Begeisterung
des doppelten Jubiläums , der 199jährigen Erinnerung an die 1813 er¬
folgte , siegreiche Erhebung gegen die Herrschsucht Napoleons und der
segensreichen, 25jährigen Regierung Kaiser Wilhelms gedachte und
dessen Verdienste hervorragend beleuchtete. Freudig sttmmte die Fest¬
oersammlung dem Hoch auf Kaiser Wilhelm II . zu . Herr Konsul
Wunderlich hob die Bedeutung des Besuches unseres Kaisers in der
Schweiz hervor und toastete unter Betonung der guten Beziehungen
zwischen den beiden Nachbarländern auf die gastfreie Schweiz und ins¬
besondere auf die Stadt Basel .

Ersterer Rede folgte der gemeinschaftliche Gesang der Kaiser-
bymne „Heil Dir im Siegerkranz "

, der zweiten , gleichfalls gemeinsam
gesungen, dev Schweizerpsalm „Trütst im Morgenrot daher "

. Der
J . Vorstand des Militärvereins , Herr Eisenbahnsekretär Rinderspacher,
erbat von der Festversammlung im Aufträge des Festausschusses die
Genehmigung zur Sammlung einer Ehrengabe in der Kolonie , die
bis zum Regierungsjubiläum am 15. Juni d . Js . dem Kaiser an -
gcboten und als Veteranenfond zu Gunsten der hilfsbedürftigen
Veteranen Basels Verwendung sticken soll .

Hierauf brachte Herr Konsul Wunderlich den Wortlaut des Glück¬
wunschtelegramms an den Kaiser , in dem auch die Sammlung der
Ehrengabe Erwähnung fand , zur Verlesung . Das Programm des
Abends war außerdem reich an künstlerischen Vorträgen von bedeuten¬
den Solisten der deutschen Kolonie und wurde geschlossen mit dem
Gesänge von „Deutschland, Deutschland über alles "

. Ein Ball hielt
dann die Festversammlung in schönster Geselligkeit noch bis 4 Uhr
morgens zusammen

Aus der Restden? .
Karlsruhe , 29 Januar .

-ch- Die Haftpflicht der Post ist beschränkt . Eine wichtige Ent¬
scheidung , betreffend die Ersatzpflicht der Reichspost, ist seitens des
Reichspostamtes gefällt worden. Durch die Schuld der Post war ein
Postanweisungsbetrag mit einer größeren Verzögerung ausgezahlt
worden . Dem Absender war durch die Verzögerung ein indirekter
Schaden entstanden . Obwohl erwiesen war , daß die Verzögerung
durch die Post verursacht war , hat die Reichspostverwaltung die Er¬
stattung des Schadens abgelehnt mit der Begründung , daß die Be¬
stellung eines Geldbetrages an eine bestimmte Frist nicht gebunden sei.

£ Der Verein technischer llnterbeamten der Eroßh . Bad . Staats -
eiienbahneu unternahm am Sonntag eine Exkursion nach Bruchsal.
Durch das Entgegenkommen der Direktion der Maschinenfabrik Bruch¬
sal (vormals Schnabel & Henning ) wurde den Mitgliedern ein Ein¬
blick in die Bauart der Stellwerks - und Zugstcherungsanlagen ermög¬
licht . Die aus allen Teilen des badischen Landes herbeigekommenen
Mitglieder versammelten sich vor dem Bahnhof in Bruchsal. Von
hier ging man gemeinschaftlich zur Fabrik , wo man von den Vertre -
t>rn der Firma freundlichst begrüßt wurde . Unter der Leitung der
Ingenieure Pfaue , Härter und Gant , sowie eines Werkmeisters be¬
gann ein Rundgang durch die verschiedenen Werkstätten . Es wurden
insbesondere die Einzelteile der Kraftstellwerke neuester Bauart vor-
gcführt und man konnte sich dabei des Eindruckes nicht erwehren , daß
hier mit peinlichster Genauigkeit gearbeitet wird . Besonders war
man erstaunt über i. ie Ausführung der mit sehr großer Geschicklichkeit
angefertigten Schmiedestücke , und war davon überzeugt , daß das
Werkstättepersonal nur aus sehr tüchtigen Kräften besteht. Nachdem
im Mustersaal noch die verschiedensten Apparateteile , sowie vollstän¬
dige Apparate gezeigt worden waren , lud die Firma die Mitglieder '
des Vereins zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen im Gasthaus

zur „Neuen Sonne " ein . In einer Ansprache des Ingenieur » Härter
wurden dott die Mitglieder begrüßt und der Dorfitzende be»_ Ver¬
eins , Herr Jost aus Karlsruhe , dankte in herzlichen Watten für die
großartige Aufnahme durch die Maschinenfabrik Bruchsal und schloß
mit einem „Hoch" auf die Firma . — Nachmittags war Besichtigung
des Bruchfaler Schlosses . Vor dem Verlassen des Schlosses ließen
einige Mitglieder (soweit sie Mitglieder des Bad . Sängerbundes )
waren ) ein klangvolles Sängerhoch ertönen , dem ein donnerndes ,
dreifaches Hoch auf den Deutschen Kaiser folgte . Es folgte ei« Spa¬
ziergang durch die Stadt nach der Reserve, wo man bei gutem Glas
Bier und Gesang und Vorträgen einige gemütliche Stunden vettebte .

II . Verein der Badener zu Berlin . Am 29 . Januar hielt der ge¬
nannte Verein seine Generalversammlung in Berlin unter zahlreicher
Beteiligung der Landsmannschaft ab. Rach dem Kassenbericht, de«
Herr A. Reinhardt erstattete , wurde der badische Bundesratsbevoll¬
mächtigte. Ministettaldirektor Dr . Ries« zum Ehrrnmitgli » des
Vereins ernannt , ebenso Fabrikant F . Geiger aus Oberweier , der dem
Eroßherzog Friedrich -Fond in hochherziger Weise . 12 599 Mark zu-
kcmmen ließ. Alsdann schritt man zur Gri ' düng einer Schwarzwakd»
grupp «, die hauptsächlich zur Förderung des Fremdenverkehr » nach
Baden beitragen soll . An Sttftungen sind dem Verein im vergangenen
Jahre etwa 15 990 Mark zugewendet worden , die recht gut angewendet
werden. Dr . Mauz sprach die Hoffnung aus , daß sich der Verein im
Jahre 1915 in corpore nach Karlsruhe begeben möchte , um die 299
Jahrfeier der badischen Residenz mttbegehen zu können. Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Chefredakteur Dr . E . Mauz , 1. Schriffführer F . Becker,
1 . Schatzmeister A. Reinhardt gewählt . Mit einem begeisterte« Hoch
auf das badische Land schloß die Versammlung .

# Großh. Konservatorium für Musik. Das Programm des
am Dienstag , den 28 . Januar , stattgehabten Vorspiels der Vor -
bereitungsklassen enthielt folgende Stücke : 1. Klavier -Quartett , Opus
38 von F . Mazas (Hilda Diefenbach« , Heini Feidner , Chttfta
Müll « , Lissi Müller ) . 2. a) Romanze von A. Rubinstein , b) Caprice
brillant von St . Heller (Else Lacher ) . 3. Romanze für Violine von
Dupart (Sosie Heini ; Begleitung : Richard Bamnhol, « ). 4 . Gavotte
von E . Parlow (Eugenie Hensel). 5. a) Erinnerung , b) Reiterstück,
c) Knecht Ruprecht von R . Schumann (Hermann Zenck). 6 . Fan¬
tasie aus „Der Bas ier von Sevilla " für Violine von D . Alard (Katt
Schömbs ; Begleitung : Doris Bastinr ) . 7. 3 kleine Studien von Th .
Kirchner (Margarete Lach« ). 8. Berceuse für Violine von B . Eodard
(Erna Dietrich) . 9. Reigen von A. Iensen (Betty Fortlouis ).
19. Air de Ballet für Violine von E . Ellerton (Violine : Oskar
Strang ; Begleitung : Walter Wunsch). Mittwoch , den 29. Januar ,
abends fiVs Uhr , findet ein weiteres Vorspiel der Vorberertungs -
klassen statt .

fj Schwerkert-Konzett . Heute , Mittwoch , den 29 . Januar , abends
r , findet im Museumssaale das diesjährige Konzert unserer hei¬

mischen Tonkünstlerin , Fräulein Margarete Schweikett, statt , dar
durch sein interessantes Programm und die Mitwirkung zweier nam¬
hafter Stuttgarter Künstler besonderes Interesse bei unseren Musik¬
freunden verdient . Abendkasse im Museum ab >/-8 Uhr.

% Marcell Salzer » der rühmlichst bekannte Vortragsmeister wird
nun auch in dieser Saison am 2. Februar einen seiner erfolgreichen
Lustigen Abende hier geben und mtt einem ganz neuen Programm
aufwatten , das überall Jubel und tosende Heiterkeit erweckt hat
Cm Marcell Salzer -Abend ist immer ein künstlerisches Ereignis . Und
so steht auch diesmal zu erwarten , daß der Museumssaal eine stattlich«
und gewählte Zuhörerschaft vereinigen wird . Das Arrangement und
der Kartenverkauf liegt wie immer in Händen der Hofmustkalien-
Handlung Hugo Kuntz Nachflg., Kaisersttaße 114.

0 Wilhelm Backhaus ist von Amerika , wo er den größten piani -
stifchen Triumph der letzten Jahre erzielte , zurückgekehrt . Für die
nächste Saison 1913—14 ist er wieder für sechs Monate « ach Amerika
verpflichtet, das ihn in überschwänglichen Kritiken feiert . . Wie uns
mitgeteilt wird , ist für hier zu Anfang März ein Wiederauftreten
des berühmten Künstlers zu erwarten . W . Backhaus konzertiert zur
Zeit mit größtem Erfolg in Deutschland und erhielt in diesen Tagen
für seine großartigen pianjstischen Leistungen vom Herzog von Anhalt
dcn „Goldenen Verdienstorden mit der Krone für Kunst und Wissen¬
schaft".

# Der zweite Festhalle-Maskrnball findet , wie bereits angekün¬
digt , Samstag , den 1. Februar d . I . in sämtlichen festlich hergerichte-
ten Räumen der Festhalle statt - . Er wird auch diesmal seinen Vor¬
gänger an Besucherzahl übertreffcn , pflegen doch unmittelbar vor
Fastnacht die karnevalistischen Wogen höher zu gehen und auch die
mitzuführen , die sonst etwas abseits von dem Gettiebe des närttfchen
Prinzen einem beschaulichen Dasein sich hinzugeben gewohnt find .
Die blinkenden verlockenden Geldprämien werden ein übttges tun ,
das Interesse an dem „Großen Maskenball " zu steigern und recht
viele witzige Einfälle hervorzubringen , die dem Preisgericht Kopf¬
zerbrechen darüber machen , wem die Siegespalme gebühre . Während
beim ersten Maskenball die Auswahl unter wirklich preiswerten
Kostümen nicht groß war , hofft man diesmal auf einen lebhafteren
Wettbewerb unter den Damen - und Herrenkostümen. Auch Kruppen ,
werden voraussichtlich zahlreicher und mit besseren Ideen vertreten
sein. Im kleinen Saal wird sich wieder jene ungebundene , aber
dennoch die Grenzen der Wohlanständigkett nicht überschreitende
Fröhlichkeit entwickeln, die so manchem den „Großen Maskenball " in
bester Erinnerung hält . Der Preis für Saalkarten beträgt wieder
3 Mark 59 Pfg ., der für Galerieplätze , die sich großer Beliebthett er¬
freuen , 2 Mark . Galeriebesucher, die sich entschlichen, am Tanze teil -

Jreunde die Eintracht und das Glück wohnten. Warum hatte
ihr das das Geschick versagt k Frau von Leersen wurde nach und
nach scharf , bijter und oft sogar verletzend in ihren Erteilen
und Aeußerungen über andere Menschen. Argwöhnisch lauschte
sie bei jedem Gespräch, das sie fühtte, ob das , was man ihr
sagte , nicht einen anderen Enterton. eine andere Bedeutung
haben könne ; überall suchte sie geheime Spitzen und sah Scha¬
denfreude aufblitzen . Immer mehr mied sie den Verkehr , denn
sie fing an , sich vor den Menschen zu fürchten. Sie floh in die
Einsamkeit und sah mit bitterem Lächeln , wie wenige sich Mühe
gaben , sie dieser Einsamkeit zu entreißen.

(Fortsetzung soigl. )

Großh . Hoftheater zu Rarrsruhe .
Eine « Jux will er sich machen .

Posse mit Gesang von Johann Restroy . Musik von Adolf Müller.
8t . K. Karlsruhe, 29 . Jan .

Alljährlich, wenn der Fasching mit Pritschenschlag und
Schellengeklingel durch die Lande zieht und des Alltags ewiges
Gleichmaß mit Juhuh und Hollah durchbricht und aus so
manchem Melancholikusein richtiggehender Narr wird, da will
man auch im Theater heiter sein . Zur Faschingszeit werden
die ältesten Greise lebendig, sofern sie noch einen Fundus fröh¬
licher Lebenskraft haben und so ist denn auch der alte Nestroy
seligen Angedenkens wieder einmal aufgestanden , um die Wett
lachen zu machen. Eigentlich war dieser Lumpazivagabundus
des Theaters nie tot, er erwacht regelmäßig jedes Jahr um
dieselbe Zeit aus seinem Winterschlaf und füllt die Welt der
Bretter mit Lachen und Lust. Besonders dann, wenn er in die
richtigen Hände und in die rechte Gesellschaft kommt.

War das gestern ein Fröhlichsein ! Man mußte lachen,
lachen trotz oder gerade wegen der hanebüchen, unverfrorenen
Witzpointen, die wie Raketen auffchoffen. End Nestroy ist dazu
ein Meister der Situationskomik, von dem mancher moderne

Schwankdichter lernen könnte . Es gelingt ihm prachtvoll , ein
halb Dutzend Menschen, die sich um Gotteswillen nicht treffen
dürfen , auf einen Hauken zusammenznbringen , da ist ihm kein
Wasser zu tief , keine Mauer zu hoch. Es ist nicht ganz einfach ,
den Inhalt einer Posse, in der immer alles anders kommt als
man erwartet, nachzuerzählen . Aber es ist auch hier wieder
dis alte , immer neue Geschichte : wie kommen sentimentale
Jungfräulein , lustige Witwen , behäbige Modswarenhändlerin¬
nen zum entsprechenden Mann ihres Herzens ? So gibt es denn
am Schluß nicht weniger als drei glückliche Ehepaare und der
alte Satz : Kein steinern Bollwerk kann der Liebe wehren ! be¬
wahrheitet sich wieder einmal in dieser Komödie der Irrungen ,
Wirrungen und Hindernisse . Die Erbtante in Brüssel stirbt für
das Jungfröulein zur rechten Zeit , der Christopherl landet nach
all ' seinen Streichen in den Armen der lustigen Witwe , deren
süßer Mund ihm seines Lebens Bestimmung nachdrücklich klar¬
macht und der Herr Gewürzkrämer Zangler schließt mit Ma¬
dame Knorr , der Modewarenhandlerin. den beiderseits gewich¬
tigen Bund für dieses und jenes Dajssin.

Die Aufführung war glänzend in jedem Betracht , Bei
den ersten Tönen der „Geschichten aus dem Wiener Wald"

, von
Hofkonzertmeister Rudolf Deman schmelzend und hin¬
reißend wie alle ' übrige musikalische Einrahmung des Stückes
dirigiert , kam die Stimmung förmlich geflogen. End als der
Vorhang aufging, da ging der Jux erst recht los . Alle Schau¬
spieler — Männlein und Weiblein — waren kreuzlustrg und
spielten mit Temperament und Verve. Hr. Herz (Hand¬
lungsdiener Weinberl) , die Achse des Stückes , um die der tolle
Wirbel sich dreht , war wirklich der „verfluchte Kerl"

, der er
sein will und sein muß, der AssociS, der immer in der „Sauce"
saß , der Schwerenöter , der sich > in jedes Mädchenherz hincin-
fpielte und dabei von köstlicher Charakterkomik . Ein würdiger
Komplize seiner Schandtaten war der Christopherl (weanerisch
zu sprechen ) des Herrn Bussard , dessen schauspielerische, ge¬
sangliche und vor allem dessen Verkleidungs- und Kletterkünste

großen Beifall fanden . Hr. Mark gab dem Herrn Eewürz-
krämer Zangler feine ganze gewichtige Autoritär und alle
Würze , die er in seinem Laden zu verkaufen hat, und d«r
„oazierende Hausknecht" Melchior des Herrn D a p p e r war in
Maske , Spiel und Hosenboden „einfach klassisch"

. Die Rolle des
schmachtenden Liebhabers, wie ihn die Mädchen so gerne haben ,
lag bei Herrn B a u m b a ch in guten Händen .

Die Herren der Schöpfung fanden würdigt Partnerinnen
in den Damen Marie E e n t e r (Modewurenhändlerin) ,
Noorinan (Frau v . Fischer) , Marie Frauendorfer
(Fräulein Blumenblatt ) und Alwine Müller (Marie ) , dtz
ein höchst lustiges vierblätteriges Kleeblatt von Laune, Schalk-'

heit, Altjungfräulichkeit und Grazie bildeten. Sehr lobenswert
war auch Frieda Mayer als Wirtschafterin Frau Gertrud .
Als reizend schelmische Kammermädchen sind ferner Lina
Carstens und Elfe R u f zu nennen.

Die Regie des Herrn Herz schuf zu diesem Biedermeier¬
idyll reiz - und stilvolle Bühnenbilder und Herr D c m a n, der
sich sogar zu Wiederholungen entschließen mußte , krönte die
außerordentlich gelungene Aufführung durch seine schwungvolle
Leitung des musikalischen Teils , wobei er nicht nur die Lanner -
fchen und Johann Straußfchen Walzerweisen wundervoll sich
einherschwingen ließ , sondern in der Vereinigung von Melo¬
dien aus dem „Barbier von Sevilla " und dem „Rosenkavalier"
so sieghaft den Tattstock führte , als ob man im altei Wien tat¬
sächlich den Richard Strauß schon so gut gekannt hätte, wie den
Johann gleichen Namens . End so war der Abend ein großer,
fröhlicher Erfolg. »

— Karlsruhe , 29 . Jan . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge»
schrieben : Am Faschings-Dienstag , vormittags 11 Uhr , wird „Der
gcstieselte Kater ", ein Märchenspiel mit Musik und Reigen von Emil
Alfred H« rmann wieder im Spielplan erscheinen . Das Stück hak
vor zwei Jahren hier seine Uraufführung erlebt und wurde damals
bei Presse und Publikum äußerst günstig ausgenommen. Die ei«»
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die Parteien wiederholt vor der Unterzeichnung des Koufvertrags -
raotokolles davongelaufen . Die Lchwicrigteiten , die mit der Beschaff
jung von zweitenHyporheken. mitunter sogar mit crststelligenHypothe-
r,n die. zu Kit Prozent des Schätzungswertes , verbunden sind , wirken
außerordentlich hemmend auf den Verkauf von Bauplätzen . Die Er¬
höhung der Lasten, die auf dem Grund - und Hausbesitz ruhen , die stei¬
gende Abneigung gegen den Erwerb von Häusern zum 3n »««t der Äa »
piiolanlag « haben eine Erschwerung der Verkäuflichkeit der Erund -
nücte und damit die Flauheit auf dem Grundstücksmarkt bewirkt . Dag
an dieser, durch verschiedene Umstände herbeigefiihrten Stockung auf
dem Erundstücksmarkl zum Teil auch die Zuwachssteurr schuld ist , ist
nicht zu bestreiten.

Zu diesen Ausführungen des Grnndbuchamts Mannheiin kann
i -och binzugefügt werden , datz die ungünstige Einwirkung der Wut¬
zuwachssteuer aus die Grundstückspreise und damit auf den Grund -
stücksmarkt noch weiter in dem Matze zunehmen wird , als der kleine
Eruudstttcksspekulani des Mittelstandes , der wegen der Wcrtzuwachs -
steuer keine Grundstücke zum Wiederverkauf mehr erwerben wird , aus
der Spekulation verdrängt wird und aus der Konkurrenz des An¬
gebots ausscheidet, so datz nach und nach der kapitalkräftige Groß¬
grundbesitz vollständig den Grundstücksmarkt beherrscht und die Preise
diktiert . Was die vom Einsender Z . bemängelten Klagen der Leiter
der Grund - und Hausbesitzvereine über die wachsenden Lasten des
Hausbesttzes Betrifft, so sind diese Klagen durch ganz Deutschland all¬
gemein und nur zu berechtigt. Einem Uebelstand kann aber be¬
kanntlich nur durch rückhaltlose Bloßlegung abgeholfen werden . Im
übrigen haben die Grund - und Hausbesitzervereine vor allem die Auf¬
gabe , die allgemeine Notlage zu bessern , nicht aber durch Ver¬
tuschung des Sachverhalts einigen Grundstückseigentümern zum leich¬
teren Verkauf ihrer Lauplätze zu verhelfen .

Bom Fußball,Port .
D Karlsruhe , 29 . Jan . Die 1 . Mannschaft des Karlsruher F .- C .

Frantonia schlug vergangenen Sonntag die 1 . Mannschaft des West-
kreisbezirkrmeisters Phönix Sandhofen mit 6 :2 Toren . Frankonia II
konnte gegen Beiertheim II mit 1 :0 Toren gewinnen .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 28. Jan . Sitzung der Strafkammer I l . .Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Fünf Angeklagte wurden im ersten Falle in die Anklagebank ge¬
fühlt ', drei derselben, der 06 Jahre alte Taglöhner Ehristoph Schüler
aus Viernsheim , der 20 Jahre alte Schmied Ernst Thenerlauf aus
Vraunschweig und der 18 Jahre alte Taglöhncr Anton Schuster aus
Dillstein waren des Diebstahls im Rückfall, die beiden anderen , der
26 Jahre alte Taglöhner Alois Burkart aus Mörsch und der 29 Jahre
alte Taglühner Felix Engelbert Geiger aus Heuchlingen wegen
Hehlerei angeschuldigt. Von den Angeklagten ist Schuster am erheb,
lichsten vorbestraft . Er hat u . a. vom Schwurgericht Karlsruhe iur
Jahre 1899 wegen schweren Raubs 12 Jahre Zuchthaus erhalte ».
Heute hatten sich Schüler , Theuerkauf und Schuster wegen Diebstahls
zu verantworten . Am 21 . Oktober waren ste in Pforzheim bei dem
Kartoffelbändler Günther beschäftigt, für den sie an der Bahn Kar¬
toffeln «uszuladen und diese in die Stadt zu führen hatten . Sie er -
biefteu dafür eine Vergütung von 0 Mark . Nebenher verschafften sie
sich auf Kosten des Günther noch einen weitere Einnrurhme , indem sie
diesem 10 Zentner Kartoffeln entwendeten , die an den Wirt der Re¬
stauration „Viktoria " für 20 Mark verkauft wurden . Damit die Kar -
iosfeln unauffällig fortgeschasst werden konnten, wurden sie in Säcke
gefüllt und von Schüler in einen leeren Eisenbahnwagen gestellt.
Dort holten sie in einem Wägelchen im Aufträge des Schüler , Burkart
und Geiger ab , obwohl ihnen bekannt war , datz die Kartoffeln ge¬
stohlen waren , und fuhren sie nach der genannten Wirtschaft . Dag
Gericht verurteilte Schüler z« 8 Monaten , Theuerkauf zu 3 Monate «,
Schuster zu 4 Monaten , Burkart zu 4 Wochen und Geiger zn 3 Wochen
Gefängnis » letztere Strafe verbützt durch die Untersuchungshaft . An
den Strafen des Schüler und Schuster kamen je 6 Wochen, des Theuer -
kauf 5 Wochen und des Durkart 3 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug.

Angeklagt wegen Diebstahls im- Amte war der frühere Postbote
Josef Decker aus Waldulm , wohnhaft in Pforzheim . Ihm wurde zur
Last gelegt , datz er in der Zeit von Ende August bis 30 . November
1812 zu Pforzheim 13 Briese und kleinere Pakete , die das Postamt
Pforzheim zur Beförderung erhalten , sich angeeignet , geöffnet und den
Inhalt verschiedener Art im Werte von 174 Mark für sich behalten
hat . Es waren meist Schmuckgegenstände , welche auf diese Weise in
den Besitz des Angeklagten gelangten . Einige Monate nach Beendi¬
gung seiner Militärzeit erhielt Decker am 1 . Februar 1912 Anstellung
als Postbote beim Postamt Pforzheim . Seine Tätigkeit bestand zu¬
nächst darin , die Briefkasten zu leeren und die eingebrachtcn Briefe zu
stempeln. Später wurde er im inneren Dienste verwendet . Da sich
der Angeklagte nicht gut führte , wurde er mehrmals bestraft . Das
patzte ihm nicht, weshalb er kündigte. Am 1 . Dezember v . Js . verliest
er seine bisherige Stellung . Bald nach dem Austritt Deckers wurden
die von ihm begangenen strafbaren Handlungen entdeckt . Er kam zur

Die Anklage gegen den Etuismachcr Gustav Adolf Reiser aus
Lahr und dcl, Etuisfabrikanten Karl Kurz aus Pfullingen wegen
Diebstahls und Hehlerei lam nicht zur Verhandlung .

Im August v . Js . hielt sich der schon mehrfach vorbestrafte Zim-
mcrmann Bruno Löffler aus Roßberg in Eutingen auf . Er wohnte
damals bei dem Landwirt Stark . Eines Tages verschwand Löffler ,
unter Mitnahme einer Juppe , die seinem Ztmmergenossen , dem Ar¬
beiter Kropp , gehörte, und nachdem er noch in dem von beiden be¬
wohnten Zimmer die elektrische Lichtanlage zerstört hatte . Er erhielt
wegen Diebstahls im Rückfall und Sachbeschädigung 6 Monate Ge¬
fängnis .

Aus dem Hose des Hauses Kreuzstratze 26 zu Pforzheim entweu »
dete am 2 . Dczernber der Hilfsarbeiter Gustav Adolf Klenert aut
Pforzheim eine Anzahl dem Glasmaler Fachon gehörende Bretter ,
Er verbrachte dieselben in seine Wohnung und fertigte aus ihnen
vier Kisten an . Obwohl der Wert der gestohlenen Bretter kein
großer war — er betrug 4 Mark — erkannte das Gericht auf 4 Mo¬
nate Gefängnis , weil der Angeklagte schon wiederholt wegen Dieb¬
stahls vorbestraft ist.

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte am 27 . November den
Metallschleifer Karl Friedrich Muhlhäuser aus Ludwigsburg , wohn¬
haft in Pforzheim , wegen Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängnis .
Der Angeklagte hatte die Körperverletzung gegen seine eigene Frau
verübt , der er eine Bierflasche auf den Kopf geschlagen . Gegen das
schöffengerichtliche Erkenntnis legte Mühlhäuscr Berufung ein , die
heute als unbegrüirbet verworfen wurkle .

In der Berufungssache des Kettenmachers Friedrich Jost aus
Pforzheim wegen Ruhestörung beschloß das Gericht Vertagung .

Mermifchtes.
- Posen, 29 . Jan . (Tel .) Für die Unterstützung der stu¬

dierenden polnischen Jugend hat der Rentner Sikorski in Könitz
testamentarisch « ine Million vermacht .

— Frankfurt a . M . , 29 . Jan . (Tel .) Bei der Geschäfts¬
stelle des hiesigen Hilfskomitees für die Spitzbergenexpedition
uon Schröder-Stranz ist dem „Berl . Tagebl .

"
.zufolge auf eine

Anfrage folgendes Antworttelegramm aus Adoentbai ein-
gelaufen : „Die Hilfsexpcdition hat Adventbai am 24 . Januar
mit vier Mann , zwölf Hunden und drei Schlitten mit Proviant
und Arzncimaterial verlassen. Sie will das Schiff von Schrö¬
der - Stranz erreichen . Der Kapitän Rictfcher befindet sich tu
ärztlicher Behandlung in Adventbai . Sein Dcfindeit macht
gute Fortschritte . Unsicheres Eis auf dem Eisfjord hat einen
früheren Abgang der Expedition verhindert . Die Hilfsexpc¬
dition wird bis zum 20. Februar etwa wieder zurückkehren .

lul Paris » 29. Jan . (Tel .) Der Deutsche Karl Ware
alias Heidelbach , der am 19 . November 1912 mit einer Kiste
Dynamit im Polizei -Hauptquartier von Los Angelas (Kali¬

fornien ) erschien , um einen hohen Eisenbahnbeamten in die
Luft zu sprengen und dadurch eine halbstündige Panik ver¬
ursachte, wurde zu 29 Jahren Zuchthaus verurteilt .

hei Paris , 29. Jan . ( Tel . ) Die Baronin Baughan , die
ehemalige Geliebte des verstorbenen Königs Leopold von
Belgien , wird in ihrem Ehescheidungs -Prozeß von dem frühe¬
ren Kriegsmiitister Millcrand verteidigt werden.— Paris , 29 . Jan . (Tel .) Im Walde von Senart .
wo iur vorigen Jahre die Auto -Banditen Vonnot und Ge¬
nossen ihre verbrecherischen Anschläge verübt hatten , wurde
gestern abend von ntehrercit Radfahrern ein Rsvolverattentat
gegen zwei Autos zweier Pariser Warenhäuser verübt . Tic
Chauffeure , die von den Kugeln nicht

'
getroffen wurden ,

konnten sich retten , indem sie mit der größten Schnelligkeit
davon fuhren . Die von der Gendarmerie nachts im Walde
unternommene Nachforschung hatte keinerlei Ergebnis .

Münchener Polizei im Karnevai .
. — München, 28. Jan . Die Münchener find neuerdings entrüstet

über ihre Polizei . Seit Herr Traugott von Jagow auf dem Bcrli -
nerPolizeithron sitzt , haben die Witzblattrcdaktenrc goldene Zeiten .
Der Winkel von 90 Grad , in dem man von nun an nach dem Berliner
Polizeierlaffe Berliner Siratzcn zu überschreiten haben wird , ist der
ulkigste, unter dem die Berliner je ihren Straßenverkehr betrachtet
haben und vor lauter Witzen werden sie garnicht mertcn , datz sie der
Polizei -Vorschrift wirklich Nachkommen. Herr von Jagow hat eben
noch etwas für sich : in all seinen Aeutzerungen ist fast immer ein
guter Gedanke und sic losten das Privatleben aus dem Spiel .

Anders anscheinend die Münchener Polizei , die den Gipfel er¬
stiegen hat , die polizeilicher Ungebühr möglich ist . Sic hat nämlich
den vornehmsten Ball des Münchener Faschings , den berühmten
Münchener Preffc-Ball , mit der Anwesenheit von vier Kriminal¬
beamten beehrt , die während des Tanzes diejenigen Paare «n -
schnouztcn und zur Ordnung riesen und in einem Falle sogar ssstier -
tcn , die nach ihrer Ansicht nicht anständig tanzten !

' Das ist denn doch
Anzeige und stand heute wegen Diebstahls und Vergehens gegen ' die Höhe ! Herren und Damen der «Ksellschaft werden vor der brcitc -8 354 R .St .G.B . vor der Strafkammer . Das Urteil lautete auf 10 stcn Oeffcntlichkeit als unsittlich gebrandmarkt , wenn sie einen
Monat « Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . jTwo - stcp tanzen ! Es ist diesen Kriminalbeamten erlaubt , in guter

iJtf . 48 Abendblatt . Mittwoch , Den 23. Jan . 1913.

zunchmen , können dies nach Lösung einer Zuschlagskartc van 2 Mart
lan der Abendkaffe in der Festhollc) tun , doch sollen sie selbstver¬
ständlich im Ballklcidc oder Kostüm erscheinet ! . Vorbehalten, : Restau-
rätsonsplätze auf der unteren Galerie des großen Saals und im
kleinen Saal (auf der oberen Galerie werden keinerlei Plätze mehr
reserviert ) »osten 50 Psg . weiter . In der „Münchener Bierstube "
produziert fich von 12 Uhr an eine „Tiroler Bauernkapelle "

. Die
Preipoerteilung soll schon um -VA'2 Uhr vor sich gehen, damit die in
Kostümen und Figuren eingeschachteltcn Preisträger bald ihrer Frei¬
heit zurückgegeben werden . Wer nach der Preisvertetlung die Fest¬
holle verläßt , mutz zum Wiedereintritt eine neue Eintrittskarte lösen.
Wer ober nur sein Kostüm abzulegen gedenkt , und im Ballanzuge
wieder kommen will, , ist von Zahlung einer Taxe befreit , sofern er
sich vom Kontrollpcrsanal einen bezüglichen Ausweis geben läßt . Der
allgemeine Äartenoertauf beginnt heute bei den durch Inserate be-
zeichneten Geschäften .

( j Die Einäscherung der Leiche des Kgl . Musikdirektors
Adolf Bättge fand , wie uns ein eigener Drahtbericht aus
Mainz meldet , heute vormittag im Mainzer Krematorium
in aller Stille statt . Nur die nächsten Angehörigen des
Dahingeschiedenen waren erschienen . Die Halle des Krema¬
toriums war prächtig geschmückt . Mit einem Harmonium¬
vortrag von Musikdirektor Hackebeil „Stumm schläft der Sän¬
ger^

, wurde die schlichte Leichenfeier eingeleitet . Der evan¬
gelische Pfarrer Gerich - Mainz verrichtete die Sterbegebete
utü> richtete Worte des Trostes an die Angehörigen . Dis
Gattin , der Sohn , die Tochter und der Schwiegersohn legten
als letzten Gruß Blunten an der Bahre nieder . Nach einem
Schlutzchoral war die Feier beendet und der Sarg senkte sich
in die Tiefe hinab . — Am Freitag vormittag 11 Uhr wird
in der Karlsruher Friedhof -Kapelle eine Trauerfeier für den
Verstorbenen , besten Asche hierhergebracht wird , stattfinden .
Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben.

- - Fahrraddiebstahle . Wie sich lei mehreren in letzter Zeit hier
corgekommenen Fahrroddiebstählen ergeben hat . werden die Räder
non den Radfahrern oft in leichtfertigster Weife auf Straßen oder
>n Hausgüngen ohne Anwendung von Borfichtsmatzregel« aufgestellt .
Ls dürfte sich empfehlen, auf der Straße zurückgelaffene Räder anzu -
chließen und die innerhalb der Häuser untergebrachten entsprechend
zu verwahren . Auch wird von dem Ankauf gebrauchter Räder , die
unter verdächtigen Umständen angeboten werden , eindringlich ge¬warnt , da der Käufer , abgesehen von teilweise nicht unerheblichen
oekuüiarcn Verlusten eventuell Verfolgung wegen Hehlerei zu ge¬
wärtigen hat . Falls Fahrräder unter den erwähnten Umständen zum
Kaufe angeboten werden, so sollte die Schutzmannschaft seitens des
Publikums hiervon sofort verständigt werden.

Die Wirkung der Auwachssteuer auf dem
Grundstucksverkehr .

>{ . Karlsruhe . 29 . Jan . Man schreibt uns aus Kreisen der
Grund - und Hausbesitzer:

In Rr . 28 der „Bad . Presse" hat ein Einsender Z. aysgesührt ,
vielfach werde der Zuwachssteurr die Hauptschuld an dem gegenwärtig
npch schwachen Grundftücksverkehr zugeschrieben, es werde behauptet ,die Grundstückseigentümer halleit mit dem Verkauf zurück , bis sie die
Steuer auf die Kaufliebhaber abwälzen können. Rach Erkundigungen
an maßgebenden Stellen sei aber die Flauheit des Gritndstücksmnrkts
vorwiegend darauf zurückzuführen, daß die nachteiligen Folgen der
Ikcherspekukatioo , die in der ersten Hälfte des »origen Jahrhunderts
Zl den größten Städten eingesetzt habe , sich immer noch stark bemerk-
ltch machen. Die Bodynpreise seien dermaßen in die Höhe getrieben
wqrhen , daß auch Lei starkem Zurückgehen der Preise nur geringe
Kauflust vorhanden sei . Sodann halte die langsamer gewordene Be-
völkcrungszunahme in den Städten die Spekulanten einstweilen noch
von größeren Unternehmungen ab . Weiter erschwere auch das Stei¬
gen des Zinsfußes den Grundstückserwerb und die Erstellung von Gc -
bdu den . Endlich werde auch behauptet , datz die von de » Leitern der
Grund - und Zausbesttzvereine in Versammlungen - und Druckschriften
laut erhobenen Klagen über die ungünstige Lage der Grundstücks¬
besitzer ungünstig auf den Grundftücksverkehr einwirke , da durch die
pessimistischen Darstellungen die Kaufliebhaber abgeschreckt werden.

Demgegenüber sagt der Jahresbericht des Erundbuchantts der
Stadt Mannheim von 1911 über die Hemmung des Erundftücksver-
lehrs wörtl - ; folgendes :

„Die Einführung der Reichszuwachssteuer war auf die Entwick¬
lung des GeundstüÄmarktes von hemmender Wirkung . Der Ver¬
käufer, der die Steuer bezahlen mutz, steht sich den Käufer schärfer an :
er verkauft nicht an jeden pfandlojen Bauunternehmer ; das wird zur
Gesundung der Grundstücksmarktverhältniffc durch Zurückdrüngcn
zweifelhafter Baustsllsnkäufer führen . Die Verwaltung eines um¬
fangreichen kirchenärarifchen Grundbesitzes ist mit dem Beispiel vor -
angegangen . Wir zahlen keine Zuwachssteuer . In den Kaufverträ¬
gen wird bedungen , datz der Käufer die Zuwachssteuer zu zahlen habe.Aus der Mtariatspraris wurde inftgeteilt , datz schon öfters Projekte»an: großem Werte gescheitert find, nachdem zur Protokollierung alles
vorbereitet war , weil die Beteiligten sich über die Tragung der Zu -
trachssteucr nicht einigen konnten. Auch aus dem Erundbuchamt sind

heimische wie die auswärtige Presse bczcichnete dieses Mürchcnspiela)S ganz von dem Anschauungsvermögen der Kinder herausgeboren
und auch insofern als neuartig und lobenswert, weil es , ohne alle
Feierte , nur daq schlichte Mstrchen geben will . Der Erfolg der Ur¬
aufführung ist dem Werk auch an anderen Bühnen treu geblieben .So hat es zum Beispiel am Kölner Stadttheater seit Weihnachten
bereits ein Dutzend Aufführungen erlebt. Das musikalische Vorspiel ,
dessen Instrumentation bei der Uraufführung noch nicht vollendet
war — Herrmann ist auch sein eigener Komponist —, wird in der
Aufführung am nächsten Dienstag hier zum erstenmal gespielt wer¬
den. — Reben dem „Gestiefelten Kater" , der Fastnachtsvorstcllung
für die Jugend, bietet das Faschingsprogramm des Hofthcaters reiche
Auswahl. «Der Raub der Sabinerinnen" am Sonntag nachmittag ,die Reuciustudierung der „Fledermaus" am Sonntag abend , das
Gastspiel der Elsässer am Montag und die erste Wiederholung der
neueinstudierten Wiener Gesangsposse „Einen Jux will er sich machen "
am Dienstag abend dürsten ihre Bestimmung gerade jetzt in der Kar¬
nevalszeit erfiillen .

Aus Runst und Wissenschaft.
. : ! : Karlsruhe . 29. Jan . In den letzten Tagen hat die

Stadtverwaltung eine Notiz veröffentlicht , worin auf die im
Jahre 1915 zur Feier des 2vvjährigen Stadtjubiläums ge¬
plante Kunstausstellung hingewiesen wird . Zur Vermeidung
van mißverständlichen Auffassungen sei ergänzend bemerkt,
daß die Kunstausstellung einen Zweig der in jenem Jahre
in Aussicht genommenen Badischen Jubiläumsausstellnng für
Industrie , Handwerk und Kunst darstellt . Wie für die Punst -
ausstellung bereits geschehen, wird auch für die Vorbereitung
und Durchführung der Industrie - und Gewerbe -Ausstellung
demnächst eine besondere Kommission gebildet werden .

DT . Leipzig. 28. Jan . (Tel .) Dr . Georg Eöhler , der
Konzertleiter des Leipziger Riedelvereins und der „Musikali¬
schen Gesellschaft "

, ist vom Herbst ab als ntufikalischer Oberlei -
tcr an die neue Hamburger Oper verpflichtet worden . (Dr .
Göhler war seinerzeit als Vorgänger Reichweins 1. Hofkapell-
meifter des Karlsruher Lostheaters , ohne sich indes hier in

der Gunst des Publikums und der Presse halten zu können, da
seine Hauptstärke damals offensichtlich mehr auf dem Konzcrt -
gcbiet als dem der Oper zu liegen schien. D . R .)

— Breslau . 28 . Jan . lTcl .) Heute vormittag starb , dent
„Schief . Abendblatt " zufolge , der ordentliche Professor der
Astronomie und Direktor der Ilniversitätssternwartc Dr . Ju¬
lius Franz .

Straßburg , 29 . Jan . Bis heute sind auf das Aus¬
schreiben für den Jntendantenpostcn am Straßburger Stadt -
theatcr bis zum Meldungsschluß 55 Bewerbungen eingelau¬
fen , also gibt es mit den Meldungen vor dem Ausschrcibcn
über 18» Reflektanten . Die Entscheidung wird noch in diese :
Woche durch die Theaterkommission des Gcmcinderats er¬
folgen.

Mozarts Sohn.
--- Berlin , 28. Jan . lleber den Sohn Mozarts sprach dieser Tage

in einer Tagung der Berliner Mozartgemeindc Dr . Werner Wolfsheim .
Unser Musikreferent schreibt uns darüber :

Bon den sieben Kinde» Mozarts haben bekanntlich nur zwei den
früh verstorbenen Vater überlebt . Mhrcnd sein Sohn Karl die Be¬
amtenkarriere mit Erfolg einschlug . wandte sich der jüngste , Franz
Laver Amadeus , dem Beruf des Vaters zu . Er ist als Klavierspieler
geschätzt, hin und wieder sogar gefeiert worden und gleich das erste
Konzert , das er im Jahre 1805 im Alter von vierzehn Jahren in Wien
gab . brachte ihm 1700 Gulden ein . Gegen die Kunst eines Mofcheles
oder gar eines Czerny ist er indessen , wie aus den zeitgenössischen Kri¬
tiken hervorgeht , nicht aufgekommen. Indem er mit Bewußtsein den
alten Klaoierstil pflegte und den technischen Problemen öcs verde >p- - .
tcn Pianoforte aus dem Wege ging , blieb er in seiner Fingerfertigkeit
hinter andern zurück. Auch soll er ungleich gespielt hoben unb die Krr -
tik wirft ihm gelegentlich vor , daß er nicht drei Takte hintereinander
im gleichen Tempo spiele. Ebensowenig ist es ihm Ölungen , als Kom¬
ponist durchzudringen, obwohl er seine beiden Klavierkonzerte sehr oft
selber in der Oeffentlichkeit spielte.

Bon Streicher und Neukomm, vielleicht auch von Salieri unter¬
richtet. öffenbar aber nur bis zu einem gewissen Grade durchgebildet ,
errang er leine Erfolge hauptsächlich im Hinblick auf den berühmten

Namen seines Vaters . Ja . es berührt nicht gerade sympathisch, et
aus diesem Nomen auch insofern Nutzen zu ziehe » ivuhte . als er seinederben Vornamen Franz Xaver fallen ließ und sich bereits bei seinen»
erste,: öffentlichen Auftreten und von da ab stets Wolfgang Amadeus
nannte . Vermutlich hat ihn die Mutter zu diesem Versuch, aus dem
Namen des Vaters Kapital zu schlagen , angestistet. Daß er gleichwoh»
beim Publikum auf die Dauer nur einen bedingten Erfolg hatte , kann
man daraus entnehmen, daß er längere Zeit hindurch nur feiten
öffentlich spielte, dafür aber auf den Soireen des polnischen Adels sehr
geschätzt war . Eine Zeit lang ist er in Lemberg Lehrer gewesen, dann
siedelte er nach Wien über und starb schließlich 1841 in Karlsbad wäh¬
rend einer Kur .

Es existiert ein sehr interessantes Tagebuch von Mo,zarte Sohn ,
das er während seiner großen Konzertreise in den Jahren 1819 bis
1821 mit Sorgfalt geführt Hai . Da er auf dieser Reise fast mit allen
Berühmtheiten des Tages zusammengekommcn ist und die wichtigsteir
Städte Europas berührt hat , so weiß er viel zu berichten . Leiber
spricht dieses Tagebuch nicht sehr zu seinen Gun>ten, denn die darr, -,
gefällten Urteile sind mitunter ebenso oberflächlich wie ungerecht , da
er viel und nicht ohne Eitelkeit von seiner eigenen Person redet und
sich im großen und ganzen als ein recht materiell veranlagter Charak .
ter erweist. Die Einnahmen aus seinen Konzerte» waren ihm offen¬
bar wichtiger als die künstlerischen Erfolge . Er sagt selber, daß er um
seines berühmten Vaters willen überall willkommen und beliebt sei ,
datz er schwerlich sonst so schnell einen Verleger für seine Kompositionen
gesunden hätte (er hat übrigens nur 28 Werke kleineren Umfangs ge¬schrieben) und datz das Publikum in seine Konzerte strömte, um den
echten Sohn Mozarts zu sehen.

Den neueren Tonmeistern, Beethoven. Schubert und Weber stander verständnislos , um nicht zu sagen : ratlos gegenüber . So einseitig
seine Urteile aber auch fern mögen , sie können einen hübschen Beitrag
zur Musikgeschichte der damaligen Zeit bilden und cs wäre darum zu
wünschen , datz sie dem Staub des Archivs entrissen würden , in dem sie
heute noch schlummern, und datz sie in Buchform, wenn auch mit Aus-
n>ahl, erschienen . Es ist unter allen Umständen von 3kutzen, zu sehen,wie sich in dem Kopf eines Mannes die neue Zeit spiegelt, der mit
Bewußtsein der alten angehört und Erscheinungen bekämpft, denen er
schließlich nicht gewachsen war . Besonders, wenn dieser Mann der
Sohn eines der berühmtesten Menschen gewesen ist.



Veile 4 « adtsche Presse .
Gesellschaft die Herrschaft darauf aufmerksam zu mpchm , daß sie ,' Ananständigkeitenbegehen ?

Auf wen dieser unglaubliche Mißgriff zurückzuführen ist, auf die
Änordnenden oder die Aursirhreirdcn , steht noch nicht fest. Aber eine
solche Feststellung ist gerade im Interesse der Polizei unbedingt nötig,
wenn man nicht an eine bewußte Beleidigung der Pretze und der
Münchener besten Gesellschaft als ihres Gastes glauben >oll.

Neueste Nachrichten .
£ . Mannheim, 29. Jan . (Eigener Draht- Bericht .) Rach einein

. Fabrikanschlag in der Bad. Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen

Offiziers. Die Minister (und die Minister sind ja auch Juristen)
leisten das Unglaublichste in ' der Eesetzcsauslegung. Ein Jurist
schrieb mir : „Die Herren leisten Akrobaten srücke in der Auslegung
der Gesetze.. Sic schaffen gewerbsmäßiges Unrecht .

" (Glocke des
Präsidenten. Präsident Dr. Kampf: „Ich verstehe Ihre Erregung,
bitte Sic aber , sich zu mäßigen, auch in der Anwendung von Zitaten/ ')

*
= Berlin , 29 . Jan . Die Wahlprüsungslommissio » des

Reichstages verhandelte heute über die Wahl des Abgeordnete !:
Kölsch (nationalliberal ) Baden 7, Offenburg -Kehl ohne die
Wahlprüfung bis zum Ende durchzuführen.

hat Herr Kommerzienrat Hüttenmüller in einem Schreiben an die
Direktion der Fabrik mitgeteilt , daß er den Wunsch und das Bedürfnis
habe, für das Wohl der Arbeiter aus Privatmitteln 100 009 Mark
zur Verfügung zu stellen . Davon sollen 70 000 JL 3ur Erbauung oder
Ermerbung und die Einrichtung eines Erholungsheims für erkrankte
Frauen und Kinder der Fabrikardeiterschaft , und die übrigen 30 VV0
Zu einem Fond zur Unterstützung von Beamten der Fabrik und deren
Angehörigen verwendet werden .

l. Mannheim, 29. Jan . (Eigener Drahtberrcht .) Den Benz-
Werken sind anläßlich der Verleihung des Kaiserpreises für den besten
deutschen Flugzeugmotor ein« Reihe von Glückwunschschreiben zuge¬
gangen. Auf eine seitens der Verwaltung der Benzwerke an den
Grotzherzog gemachten Meldung ist beim Vorsitzenden des Aufsichts -

•*ats , Geh . Kommerzienrat Dr. Brofie«, folgende Depesche einge¬
gangen: „Mit meinem besten Dank für die erfreuliche Mitteilung
verbinde ich meinen herzlichsten Glückwunsch zur ehrenvollen Aus¬

rechnung . Ich freue mich aufrichtig über diesen schönen Erfolg
- unserer strebsamen , heimischen Industrie. Friedrich , Eroßherzog .

"
Der Minister von Bodman hat ebenfalls ein Glückwunschtelegramm
gesandt .

Letzte Telegramme
der „ßabifdien Presse".

— Berlin , 2g . Jan . Mit seiner Vertretung Lei de am Sonntag
statffindendenTaufe des jüngst geborenen Prinzen von Rumänien hat
der Kaiser den Prinzen Osmr beauftragt.

— Berlin , 29. Jan . lieber das Befinden des Prinzen Adalbert
'wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben: „Der Prinz hat die
Rächt mit kurzen Unterbrechungen g«t geschlafen . Die Temperatur
betrug heute morgen 86,1 ; der Puls 63 . Die Lungrurrscheinongen
find weiter zurückgegange« ; weitere Bulletins werden nicht mehr
ausgegeben/ '
■ • = Paris , 29 . Jan . Der Kriegsminister Etienne erklärte
einem Redakteur der „France Militaire " zu den schwebenden
militärischen Fragen u. a . : Die Schwierigkeiten , die die zwei¬
jährige Dienstzeit für die kriegsmäßige Ausbildung der Reiterei
und der Artillerie im Gefolge haben , b̂ildeten einen Gegenstand
seiner steten Sorge . Aber die Schwierigkeiten , die Li . Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit im Parlament und bei
der Bevölkerung begegnen würden , seien ebenso ernster Natur .
Er werde sich bemühen , Maßnahmen zu treffen , die geeignet
wären , dem Ilebelstande der gegenwärtigen Lage einigermaßen
abzuhelfen .

bä Rennes (Frankreich) , 29 . Jan . Heber Nacht wurde ein
antimklitaristisches Plakat in der Kaserne des 7. Artillerie -
Regiments angeschlagen . Es wurde eine Untersuchung ein¬
geleitet . Man ist der Ansicht, daß als Schuldiger einer der
Reservisten in Frage kommt, die gegenwärtig eine Hebung
machen. _

Beränderuugeu in der deutsche« Admiralität .
— Berlin , 29 . Jan . Admiral von Holtzendorff , Chef der

Hochseeflotte, wurde von dieser Stellung enthoben und der
Vizeadmiral von Jngenohl , Chef des 2 . Geschwaders , mit de:
Führung der Hochseeflotte beauftragt .

Von Krosigk, zur Verfügung des Chefs der Marinestation
der Nordsee , wurde zum Direktor des allgemeinen Marine -
Departements des Reichs -Marine -Amtes und gleichzeitig zum
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bnndcstat ernannt ,
Kontreadmiral Echeer Direktor des allgemeinen Departe¬
ments des Reichsmarine -Amtes , wurde unter Aushebung des
ihm seinerzeit erteilten Mandates zum stellvertretenden Be¬
vollmächtigten zum Bvndesrat . mit der Führung des 2. Ge¬
schwaders beauftragt und gleichzeitig der Marinestation der
Ostsee zuaeteilt .

Deutscher Reichstag .
7-- - Berlin , 29 . Jan . Präsident Dr . Kämpf eröffne !

k.13 llhr die Sitzung . Am Bundesratstische ist der Staatssekre¬
tär der Justiz Dr . Lisco erschienen. Den Präsidentenplatz ziert
aus Anlaß der heutigen 100. Jubclsitzung ein Fliederstrauß .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation betreffend
die Enteignung polnischer Grundbesitzer.

Auf Befragen durch den Präsidenten erklärt Staatssekretär
Dr . Lisco : Die Interpellation betrifft die Handhabung des
preußische!: Gesetzes vom 20 . März 1908 über die Maßnahmen
zur Stärkung des Deutschtums in den Provinzen Westprsußen
und Posen . Dadurch wurde dem Staate das Recht verliehen ,
Grundstücke zum Zwecke der Anstedlungskommisiion zu enteignen .
Denselben Gegenstand betraf eine Interpellation vom Jahre
1408 , welche kurz vor Erlaß jenes Gesetzes zur Behandlung kam .
Damals ist von meinem Amtsvorgänger nachgewiesen worden ,
daß das Gesetz mit dem Geiste der Verfassung und dem Bürger¬
lichen Gesetzbuchs nicht in Widerspruch steht . Die damals ge¬
gebene Interpretation trifft auch heute zu . (Widerspruch .) Die
Ausführung des Gesetzes ist lediglich eine Angelegenheit
Preußens . Die Interpellation liegt deshalb auch heute aus
diesem Grunde außerhalb der Kompetenz des Reichstages . Der
Reichskanzler läßt erklären , daß er deshalb die Beantwortung
ablehne . (Große Unruhe . Die Regierungsvertreter verlassen
den Saal .)

Auf Antrag des Abg . S o s i » s t i (Pole ) findet Be¬
sprechung der Interpellation statt . Dagegen stimmen die
Konservativen , die Reichspartei , die Wirtschaft !. Vereinigung ,
die Rationalliberalcn und die Mehrzahl der Freisinnigen .

Abg, Seqda (Pole ) : Die Interpellation vom Jahre 1808 wurde
zur Beantwortung abgelehnt, weil das Gesetz vom Herrenhause noch
nicht verabschiedet war, heute haben wir es mit der Tatsache zu tun.
daß die Enteignung angewendet wird Die Angelegenheit ist von
größter Bedeutung für das ganze Reich . Es ist Tatsache , daß der
Privatbesitz lediglich aus politischen Gründen enteignet wird. Das
Gesetz ist die größte Schmach des 20 . Jahrhundert genannt worden .
Nur Begräbnisstätten will man au-- Großmütigkeit von der Ent¬
eignung ausfchließen .

Unter den Enteigneteu befindet sich eine Witwe mit unmündige!»
Kindern und ein junger Pole , Sohn eines im deutsch-französischen
Kriege schwer verwundeten und mit dem Eisernen Kreuz dekorierlen

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I « Konftantinopel .

1= 7 Konstautinopel . 29 . Jan . Die Pforte hat van eine :
Finanzgruppe das Anerbieten auf feste Uebernahme türkischer
Schatzfonds im Betrage von 1 Million türkische Pfund erhalten .
Das Finanzministerium verständigte hiervon die „Bank Otto¬
mane "

, welche statutengemäß bei gleichen Bedingungen das
Borkaufsrecht besitzt .

Bom thrazische « Kriegsschauplatz .
DT . Wien , 29 . Jan . Nach einer Meldung aus Konstan¬

tinopel scheinen die Aussagen der jungtürkischen Kreise über
den Zustand der Tschataldscha-Armee nicht den Tatsachen zu
entsprechen. Ein Teil des Offizierkorps hält die Wieder¬
aufnahme des Krieges für aussichtslos . Die Berprsslantie -
rung der Truppen sei mangelhaft und die Truppen hatten
unter großer Kälte zu leiden . Der neue Großwesir Mahmud
Schefket Pascha , kennt den wahren Zustand der Tschataldscha-
Armee genau und kann sich daher von der Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten wenig versprechen.

Bulgarien und Rumäaie «.
--- Bukarest , 29. Jan . Dem Verlangen Rumäniens ent¬

sprechend sind der rumänische Gesandte in London . Mischu, und
Dr. Danew als Vertreter Bulgariens übereingekommen , ein
Protokoll abzufassen, das die rumänische« Forderungen und die
bulgarische« Konzessionen enthält und welches den Kabinette «
in Bukarest und Sofia vorgelegt werden wird .

DT . Saloniki , 29 . Jan . Der griechische Hof will dahin
informiert sein, daß man in Sofia mit der unmittelbar be¬
vorstehenden Ileöerreichung des rumänischen Ultimatums be¬
züglich der Abtretung des von Rumänien geforderten Grenz¬
gebietes rechnet. Man glaubt , daß in Sofia große Bestür¬
zung herrscht und will von dort die Nachricht erhalten haben ,
der bulgarische Ministerrat habe beschlossen , den rumänischen
Forderungen nicht nachzugebe« , aber der Bevölkerung des
bedrohten Gebietes die Anweisung zu geben , daß sie sich ohne
Widerstand einer eventuell eindringenden rumänischen Armee
füge.

Abbruch der Londoner Friedensoerhand ,
langen .

-= London , 29 . Jan . Wie das Reuterfchs Bureau erfährt ,
wird der serbische Geschäftsträger heute nachmittag um 3 Uhr
Refchid Pascha eine Rote der Belkan -Berbündete « überreichen,
in der der Abbruch der Friedensverhandlnnge « angekündigt
wird . Die serbischen Delegierten werden London spätestens am
Sonntag , wahrscheinlich aber schon am Samstag verlassen und
sich nach Belgrad begeben .

DieübrigenMächte .
BI . Paris , 28 . Jan . Die „Siberte" wirft heute Deutschland ein

Doppelspiel in seiner Baltanpolitik vor , indem sie anläßlich der Kon-
zesstonserteilung für die Konstantinopler Untergrundbahn an ein
deutsches Konsortium schreibt : „Der deutsche Botschafter in Kpnstan -
tinopel begünstigt offensichtlich die Jungtürken. Seine Haltung steht
im Widerspruch mit den in Berlin veröffentlichten offiziösen Nach¬
richten , die von der Ausrechterhaltung des Akkordes der Großmächte
prccheii. Die deutsche Regierung scheint ein Doppelspiel zu treiben;
in Berlin predigt sie die Einigkeit der Großmächte, um Rußland an
einer Sonderaktion gegen die Türkei zu hindern , und in Konstanti¬
nopel begünstigt ste, wenigstens moralisch , die Revolution Enver
Beys .

"
cH Wien , 29 . Jan . Das offiziöse „ Fremdenblatt "

konstatiert , daß , soweit auch die Kombinationen und Meinun¬
gen der europäischen Blätter über den bevorstehenden Ent¬
schluß des Minisierrates auseinandergehen würden , der Drei¬
bund und die Triple -Entente doch vollständig darüber einig
sind, daß das neue türkische Kabinett , falls cs sich dem in
der- Kollektiv -Rote der Mächte geäußerten Wünsche nicht an¬
passen sollte , auf die Unterstützung der Mächte in keiner
Weise rechnen könne. In diesem Sinne sind Dreibund und
Triple -Entente vollständig einitz, was mit um so größerem
Nachdruck hervorgchoben werden muß , als anläßlich des Kon -
stantinopelsr Putsches neuerlich ein Versuch unternommen
wurde , der europäischen Oeffentlichkeit die lächerliche Fabel
aufzutisrhen, als ob Oesterreich-Ungarn der letzten Umwäl¬
zung in der Türkei und damit dem türkischen Widerstand
gegen die Annahme der Friedensbedingungen Vorschub ge¬
leistet hätte . Weiter besteht darüber vollkommene Ucberein -
stimmung , daß in dem unerwarteten Falle einer ablehnenden
Antwort der Türkei auf die Kollektivnote der Mächte jede
isolierte Aktion unterbleiben müßte .

vom Wetter und Wintersport.
on. Karlsruhe, 29 . Jan . In den letzten Tagen hat sich die Wet¬

terlage wieder völlig UMgestaltet und numuehr einen sehr, winter¬
lichen Charakter angenommen. Unsere Gegenden haben zunächst nur
leichten Ftt>st, der sich aber bald verstärken dürfte , sowie die noch vor¬
herrschende Bewölkung verschwindet und die Wärmeausstrahlung
kadurch voll zur Geltung kommen wird. Die bei den britischen In¬
seln gelegene Depression scheint wenig Einfluß auf die Wetterlage
zu gewinnen : allenfalls sind leichte Schneefälle zu erwarten. In¬
folge des Kälteeinbruches stnd die Schnee - und Sportverhältnisse in
den höheren Berglagen wünschenswert . Der alte Schnee liegt im
nördlichen Schwarzwald oberhalb 800 Meter noch bis zu 80 Zenti¬
meter , im südlichen Eebirgsteile bis zu 90 Zentimeter hoch . Unter-

Wie ich mich immer überzeugt
habe - ist Kastee Sag . eofseinsreier
Bohnenkaffee, auch der MagenWigkeit
unschädlich. nr . rned . Senn Meyer , Danzig .

( Zeitschrift für Physik- n «td diät .
Therapie m « , dd . « « . )
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halb 880 Meter ist alles schneefrei. Die Ski- und Rodelbahn«» stnd
im Gebiete der Hornisgrinde, des Kniebis , Fcldberges, Belchens,
Schauinslond und Kandels in guter Verfassung , lleberall ist der
Schnee trocken und hartgefroren, vielfach avch verharscht.

$ Freibnrg, 20 . Jan , Die Ortsgruppe Schaninslau » des S . C. S .
hält vom 1 .—1 . Februar (Fastnacht ) im Gebiete der Halde Schauins -
laiw 1200 Meter über dem Meer, bei Freiburg i. Dr ., ihren alljähr¬
lichen Ski-Knrs unter Leitung bewährter Lehrer ab .

Wetterbericht des Zeutralbur . f. Meteorologie u. HMiograob»»
vom 28 . Januar ISIS.

Das gestern über Nordskandinavien gelegene Hochdruckgebiet hak j
sich auf das Ostseegebiet verlegt ; die nordwestliche Depression besteht j
fort und hat einen Ausläufer nach Süden hin entsandt. Im größten
Teil Deutschlands herrscht bei nordöstlichen Winden Frost , der im
Osten streng austritt, nur im Südwesten lagen die Temperaturen am
Morgen noch über dem Gefrierpunkt. Der Ausläufer veranlaßt bis
weit nach Deutschland herein Trübung, doch ist er meist trocken. Di»
nordöstliche Luftströmung wird auch bei uns ein Sinken der Tempera¬
tur herbeiführen, der Himmel wird aber unter der Einwirkung der
nordwestlichen Depression wohl bewölkt bleibe« .

Witterungsbeobachtunge « der Metesralog . ZStation KarkoenHe.
Laro-

_ meter
Januar m m

28 . Nachts 9" U . 753 4
29. Mrgs . 7" U. 753 .5
29. Mitt . 2« U. 752 .7

Tber-
momt .
in G.

3.5
1.9
1.9

Äbiol.
Feucht.

ccm

4.1
3.7
3.6

ifeuchti«!.
in Proz.

74
72
67

Wind

NO
».
V

Himn« !

bedeckt
9 . .
*

Höchste Temperatur am 28 . Jan . 4 Grad ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 0,7 Grad .

Niederschlagsmengeam 20. Jam , 7 .26 Uhr früh : 0,0 Millimeter .
9
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Telqir «»phische SchiffS«« hrichte ».
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern , KarlSrnhr . 5iar ! friedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Köln" von
Santos : am Dienstag : „Kronprinzessin Cecilie" von Rewyork. Ab -
zegangeu am Dienstag : ,Friedrich der Große" von Genua, „Gnei-
lcnau" von ,Adelaide, .Horck" von Southampton, „Prinz Eitel Fried¬
rich " von Pott Said ; am Mittwoch: „Soeben“ von Nagasaki.r ~ 'S

Teicht verdau sich.
Scotts Entulsion besitzt alle die vorzügliche « Eigen¬

schaften des gewöhnlichen Lebertrans , dagegen keinen
seiner Nachteile. Sie ist daher

für alle , jung und att,
gleich zuträglich und bekömmlich, deshalb zweifellos
überall da anr Platze, wo es auf eine baldige , dauernde
Kräftezunahmc ankommt .

Aber es muß die echte ScottS Emulsion sein !^ - J
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Baden-Baden — Kurhaus.
Samstag , den 1. Februar 1913 , abends 8 Ehr :

Grosser Maskenball
in den festlich geschmückten und beleuchteten Sälen des Kurhauses := Zwölf Preise =

worunter zwei Gruppenpreise von 150 Mk. und 100 Mk. in bar für
originelle Gruppen von mindestens 3 Personen ; ferner 5 Damen - und
5 Herrenpreise , sowie 20 Anei kennungspreise den schönsten und

originellsten Damen - und Herrcn -Kostümen .
L Ballorcbestcr . Eintrittspreis 3 Mark .
Sonntag , den S. Februar , nachmittags 3 Ehr :

fiumoriltiidiES Karnevals - Konzert.
Dienstag , den 1. Februar , nachmittags 4 Ehr :

Kostümiertes Kinderfest.
Städtisches Hurcoinite . -> ->

M .
hält vom 1 .—4. Februar (Fastnacht) int Gebiete der Halde Schauius -
land. 1200 m ii. d. M.. bei Freiburg i. B ., ihren alljährlichen

— Ski - Ttnes
unter Leitung bewährter Lehrer ab . 685a

Prospekte und Meldungen durch Herrn IV. Pfeiffer ,Freiburg i. B .. Salzstratze.

Der Witz
und Scharfsinn der besten Köpfe
hat sich an die Aufgabe hercur -
gewagt , der Fleischteuerung ent-
gegenzuarbeiten . Becniehrte Er¬
zeugung . verringerter Verbrauch
sollen die Wege zu diesem Ziele
heißen . Len betrostenen Kon¬
sumenten selbst steht nur der
letztere Weg offen. Die acht¬
same Hausfrau weiß, das, der
Appetit auf Fleisch durch stark
reizende Getränke gesteigert wer¬
den kann. Sie wird ihren An¬
gehörigen diese Reizmittel jetzt
möglichst fernhalten und dafür

-Kakao als tägliches Hausge -
tränk einführen , da dieser keinen
Flekschhunger hervorrust , int
Gegenteil das Fleischbedürfnis
ohne Nachteil für die Ernährung
vermindert . Erhält man doch im
Reichardi-Kakao für 1 Mark bis
zu 130 Gramm wertvolles Ei-
Weih. im Fleisch für denselben
Betrag nur 90 Gramm , selbst
in Eiern , einen nicht zu hohen
Preis vorausgesetzt, nur 55
Gramm . Reichardi - Kakao ge¬
hört auch zu denjenigen Lebens¬
mitteln , die nicht von der
sonst ziemlich allgemeinen Preis¬
steigerung ergriffen sind. Ins¬
besondere ist er erheblich wohl¬
feiler als Kaffee. Man erhält
ihn zu Preisen der Fabrik in

Karlsruhe i . B. : Kaiserstr . IMS.
Fernsprecher 2057. oi3u

Während der WeiSSeil Woche
gebe auf sämtliche Herrenanzugstoffe , Ulster -

's Stoffe , Paletotsstoffe , Hosenstoffe :

Stamiiiholj-
Bersteigerung
des Grohh . Hofforst- u . Jagdamtes
Karlsruhe Montag , den 10. Fe-
bruar , früh 9 Uhr , im Rathaus
in Haqsfrld aus den alten Eichen -
beständen des Grohh . Wildparkes :
302 Eichen . 27 Forlen I .— IV . Kl . .
1 Juchten . 1 Ruscke . Auszüge durch
das Hofforst- und Jagdamt zu be¬
ziehen. _ 1705

Kolzversteigermig
des Forstamts Langensteinbach .

DminerStag , den 6. Februar d .J ».
trüb 5- 10 Uhr, im Grünen Baum
in Langensteinbach. Aus Domä¬
nenwald Hcrmannsgrnnd u . Win-
terbalde : 382 Ster buchene , 17 Ster
eichene . 25 Ster gemischte . 326 Ster
sorlene Scheiier u. Rollen, 26 Ster
buchene . 12 Ster eichene , 41 Ster
gemischte , 75 Ster sorlene Prügel ,
70 Ster Stockbolz , 2135 buchene ,
1050 gemischte , 1835 sorlene Wel¬
len und 29 Lose Schlagraum .
Forsiwart Schäfer in Obermut¬
schelbach zeigt das Holz. 642a

Airtz - ir.Brermholz-
Derskeigerung.

des Großh . ForstamiS Eppingen
am Freitag , den 31. Januar d. J ^
nachmittags 1 Uhr, im Rathaus -
saal in Kürnbach , (Bahnstation
Flehingen und Sulzfeld ; aus Do-
mänenwalddii'triki II . „Eichelberg"
und IV . „ Steinmetz " mit sechs-
monatlicher Borgfrisi : 25 Eichen
III . und IV . KI., 200 Ster Scheit-
und Prügelholz , 100 Ster Stock¬
holz , 5000 Normalwellen . Vor¬
zeiger : DomknenwaldhüterTreutle
in Kürnbach. 656a

Vergucken 8ie Z

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u. Feldfriichte-
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
- - — Bohnenkaffee — ■■■■■

das Pfand nur 1.— Mk.
g Karten c
| Kaiser -
I sirafie160

j Nellmkerzeil |
Ia exlra |

in allen Einteilungen ^
von Munzing L Co ., Heilbronn . ^

. KeualssariceKerzeu ^
I empfiehlt 1729 .3. 1 L

i Luise Wolf Wwe h
fl Telephon 2214 . )
a i Karl -Friedrichstratze 4 . stz

%
.Günstige Gelegenheit für Kommunikanten und Konfirmanden.

Arthur Baer
Kafserstraße 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreuzstrasse

' bei der kleinen Kirche .

Kopfschmerz
m JiafeBoHwk « r Ottos » n _ äritllCtliffOVa nllie bevorzugi-i

i o m r . » wnj

Unübertroffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
- n allen n„a

Apotheken .

Pianino ,
wenig gespielt , wird äufierfi billig
abgegeben Bahndolstr . 14 . 3 . St .,
lest Baumeifterstraße . B4322.2.1

Äelteres Bett ,
Stabpult . Tiich

und Stühle billig. B41S3.2 .2
Biktoriastraße 20, 3. st .

Geschirre
ismddte besten !
I VVortmarke Sanas
1 eingebrannt . 1
I Garantie fürjed -Stack . 1

SONDRA
U. ISONDRAIKureuUmll jxt • I
«ÜeSerMaite laiuT5f

Sfin-fliumiruum-Ktdi
S^ -uBraiaesth‘rrfc
SfSIeAluminiui "

,
0 |chen§ eschirre *(

jMASf
EIBSTKOCHEIÜ
fliesten solidester
bester , billigster
goth -Batk-&

rvo +auf »in» SaötSit der Mtusd
llürtienzeiüks -stisenlirraoi « j
Falls nicht cririlt ' ich ,werden Bezugsquellen

Dachgewiesen von :
BelUno A Clc . , Emaillier -, i

Stanz - and Metall -Werke ,
’

fl8l »l>rn (teis . ' lll—rr-i

ztzebannne
I . EilaÄwe 8772a

Jrau Msfgot , Gerf,
Itue dui Utaöne 23
nimmt zu jeder jjei!

Pensionürineen aus

Der

GrofceSdiuhwaren*
RäumungsVerkauf

dauert nur noch bis einschliesslich

Montag, den 3 . Februar,
Unsere Waren, die hervorragend in
Qualität sind, haben wir zu Preisen ver¬
kauft, die . nach langer Zeit noch die weit¬
gehendste Anerkennung finden werden.
Haben Sie also Interesse , noch gut
und billig zu kaufen , so besuchen
Sie uns in den nächsten Tagen : : : : 1782

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

SchuhhausBertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

*

*1

Pflegen Sie Ihre Büste
Anstatt inwendiger

Bedienen Sie

Medikamente, wählen Sie nur äusserlich
anwendbare Methode .
sich untenstehenden Spezial-Bons .

Die ausschliesslich äusserlich anwendbare Methode
der Madame H<51öne Duroy für die Entwickelung und
Wiederbefestigung der Büste ist von der gesamten
Fresse Frankreichs und allen Teilen der Welt bestens ,
empfohlen worden . Die Methode hat in Paris den Bei¬
fall der ganzen medizinischen Korporation gefunden , jvon der drei angesehene und einflußreiche Aerzte :
Dr. Ceccaldi, 73 vue Blanche , Paris , Dr. Trifonoff, .llbis rue Maubeuge, Dr. Duche, 24, rue de Passy ,dieselben eingehend geprüft ui)d als unfehlbar und
einzig dastehend bezeichnet haben .

Der Wunsch , ihren Fviiber Bast ,Developer den weitesten Kreisen bekannt ,
zu machen , hat nun Madame Helene Duroyveranlasst , ihn unter ganz aussergewöhn - ,liehen Bedingungen und unter absoluter ,Garantie allen jenen anzubieten . welche ,ihre durch Krankheit , Alter, Mutterschaft ,deformierte Büste zu entwickeln und zu
befestigen wünschen . Madame Helene ,Durov will boweisen , dass ihre Me¬
thode nicht auf malerischen Vor- ,Spiegelungen, sondern auf einem ganz / bis -
natürlichen Prinzip aufgebaut ist / berechtigt jede'

s Pik ?1»
10 ^ r*, . Sle d*0 Boxer / Leserin dieser Zet-und Athleten an , diese Menschen ,sind doch auch nicht so ge- ,hören , d . h . sie entwickeln die ,einzelnen Körperteile durch ,zweckentsprechende gymna¬stische Hebungen . ,Madame Helene Durov / der Madame Hteleae

hat sich entschlossen , ihren / Dnroy , Paria ,tAiihcr . welchen sic / 12, nieChaasseed ’Antia ,
Kt .

'"häf - & £
■/ « « -

für Mh . 13 — zu
lassen . welche sich .
verpflichten . densel¬
ben nach Gebrauch , i
wenn die Büste ge- / statt Mk. 26.— oder vorher den er¬
tragend entwickelt / klärenden Prospekt grat zu erhalten . ■
ist , zurück '

Spezial-
Boqs
gültig

r tung , den

ExnberBnst
Developer

für den Preis von nur

Mk . 13 .-

so dass Madame Helene Durov dieselin
Damen zu Gute kommen lassen kann .
Postkarten mit 10 Pkg . zu frankieren .

schicken (da das
Ergebnis ja ein / Käme
dauerndes ist),

Vergünstigung noch anderen /Briefe sind mit 20 Pfg. und / Adresse
4<T7c

1 Hillion Oeutsdier Frauen

l - rrr ?1

erhalten ihren Familien mit
geringen Kosten ein elegantes
weiches Schuhwerk , weil sie
nichts anderes verwenden wie
das wetterfeste Schuhcreme

Erdal
schwarz — gelb — braun

ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedilion der „ Badischen Presse^.
Auch ivird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro kg Mk . 2 .30 netto .

Zur qründl Ausbildung
im Haushalt

Werde,: gebildete fange Mädchen
bei Fräulein von Barscwiscb
in Hivrinqen bei Pforzheim i«
Penfion aurqsnommer . 361c *

InF Rollen - llmzQtfe
(bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt *
billig fl. Mulstnger . Dienfimsr -.n ■
Ar . 1, Leisingfiratze3a. <S16a6,13.3 s

,’ .al
ril

' « « 1

!l :ii
Iim
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Die Aationalflugfpende.
ts Berlin , 28 . Jan . Am Sonntag , den 25 . Januar hat der Ver¬

waltung sausschatz des Kuratoriums der Rational -Flugspende unter
dem Vorsitz des Grafen Pofadowskq -Wehner die erste Sitzung abge-
haltcn , um über die Ausführung der in der Kuratoriums -Sitzung
rom 20. Dezember 1912 festgelegten Erundfiitze an der Hand umfassen¬
der Erhebungen und vorbereitender Arbeiten Beschluß zu fassen .

Dem Verwaltungsausschug gehören wie bekannt , neben dem
Grafe » Posadowsky -Wehner an : Adalbert Graf Sierstorpff , Franz
von Mendelssohn , Generalkonsul ; Dr. von Böttiuger , Geheimer Re¬
gierungsrat , M . d . H. ; August Euler , Fabrikbesitzer; Freiherr von der
Goltz . Generalleutnant z. D . ; Dr . A. Hildebrandt , Hauptmann a . D - ;
Willi Tischbein, Direktor ; ferner sind vom Reichskanzler in den Ver -
waltungsausschuß delegiert : Ministerialdirektor Dr . Lewald , der
zum ersten Vizepräsidenten des Verwaltungsausschusies gewählt wor-
den ist ; Professor Dr . ing . Bendemann ; Professor Dr . Hergesell und
Geheimer Oberregierungsrat Albert .

Den Ausgangspunkt der Verhandlungen bildete die vom Kura¬
torium als wichtigste Aufgabe bezeichnete Ausbildung von Fliegern .
Die Ausbildung von Fliegern hängt mit der generellen Frage , in wel¬
cher Weise unsere positive» Leistungen im Flugwesen am ficherfte»
und schnellsten gesteigert werden und der etwaige Borsprung anderer
Nationen eingeholt werden kann., auf das engste zusammen.

Es ergab sich nach eingehender Debatte die Unmöglichkeit, die
Ausbildung von Flieger « seitens des Kuratoriums der National -
Flugspende selbst in die Hand zu nehme». Die Anforderungen an
den Flugzeugführer sind sowohl hinsichtlich seiner technischen Aus¬
bildung als auch insbesondere bezüglich seiner persönlichen Eigen¬
schaften so mannigfaltige und große, daß sich ein sicherer Matzstab für
die Geeignetheit der sich meldenden Personen nicht aufstellen läßt .
Die Auswahl durch die Rational -Flugfpende würde daher die Gefahr
begründen , daß ungeeignete Persönlichkeiten ausgebildet würden , die
nährend der Ausbildungs -Periode wieder ausgeschieden werden
nützten . Damit aber gingen die aus der Rational -Flugfpende aufge¬
wendeten Mittel zum großen Teil verloren . Dazu würden bei einer
durch die Rational -Flugspende selbst bewirkten Fliegerausbildung
eine Reihe anderer Schwierigkeiten treten , so z. B . die Unmöglichkeit
der Berücksichtigung der bereits vorhandenen Flugzeugführer , der
Wegfall eines auf die Gesamtheit der vorhandenen und der noch aus -
zubildenden Flieger wirkenden Anreizes u. a . m.

Aus diesen Erwägungen ergab sich, datz das für Zuwendungen
aus der Rational -Flugspende entscheidende Moment der Nachweis
einer Leistung sein müsse und datz dieser Grundsatz auch auf die Aus¬
bildung von Fliegern unbedingt anzuwenden sei. Die Zuwendung
des für die Ausbildung anfzuwendenden Durchschnittssatzes in Höhe
bis zu rund 8000 Mark soll daher erst erfolgen , wenn die Ausbildung
beendet und der ausgebildete Flieger oder die ihn ausbildende Fabrik
den Nachweis erbringt , daß der Flieger den an ihn zu stellenden An¬
forderungen , die im wesentlichen den Anforderungen des Feldpiloten -
Eeamens in praktischer und theoretischer Hinsicht entsprechen sollen,
gewachsen ist.

Der Kreis der Fabriken , denen die Ausbildung von Fliegern für
die Rational -Flugspende überlasten werden kann, wird nicht aus die
für die Militär - und Marine -Verwaltung liefernden Fabriken be¬
schränkt , sondern durch eine besondere Zulassung aufgrund allgemeiner
Normativ -Bestimmungen festgesetzt werden. Für die Ausbildung soll
ein ins einzelne auszuarbeitender Plan zugrunde gelegt werden , besten
Befolgung durch eingehende Prüfung des ausgebildeten Fliegers so¬
wohl in theoretischer als auch in praktischer Hinsicht festgestellt wird .
Erst nach Bestehen der Prüfung werden die Ausbildungskosten in der
vorerwähnten Höhe und zwar unter Wahrung der Jnteresten der aus -
bildenden Fabriken und der Flieger erstattet werden .

Dabei wird auf eine umfastende Mitarbeit der Vereine bezüglich
der Abhaltung der Prüfungen gerechnet. Bei sachgemäßer Organisa .
iion und entsprechender Normierung der allgemeinen Bedingungen
wird die Veraualagung der für die Ausbildung erforderlichen Mittel
nicht auf Schwierigkeiten stoßen .

2. In konsequenter Durchführung des Grundgedankens , datz einer
Zuwendung aus der Rational -Flugspende eine positive Leistung
gegenüberstehen mutz, soll das Prämiensqftem ferner derart erweitert
« erden, daß unter noch festzulegenden Bedingungen eine bestimmte
Grundprämie von etwa 1000 Mark durch Ableistung eines Einstunden -
fluges erflogen werden kann. Diese Prämie wird ferner ber einem
Dauerfluge für jede vollendete weitere Stunde um etwa 1000 Mark
erhöht . Für di« höchste Eesamtstundenlcistung eines Jahres wird
außerdem ein besonderer Preis sowohl für den Flieger als auch für das
Fabrikat vorgesehen. Die Prämie für den Einstundenflug wird im
Jahre 1913 naturgemäß nur den schon vorhandenen Fliegern , in den
nächsten Jahren jedoch auch denen zugute kommen, die inzwischen auf¬
grund der Ausbildungsprämie ihr Feldpilotenexamen bestanden haben .

3. Die Durchführung dieses auf einen grotzen allgemeinen Impuls
berechneten Systems macht eine baldige Lösung der Versicherungssragc
wünschenswert. Die Verhandlungen des Kuratoriums über diese un¬
gewöhnlich schwierige Materie befinden sich noch in der Schwebe.

4. Zur Sicherung der Flieger und Erhöhung ihrer Leistungen
müssen ferner nach einheitlichem Plan über das ganze Reich verteilte
Flugstützpunkte angelegt werben. An ihrer Errichtung wird sich dis
Rational -Flugspende nach Möglichkeit mit Zuschüssen beteiligen , doch
mutz bei der Beschränktheit der zur Verfügung stehenden Mittel die
Aufbringung der Kosten für Flugstützpunkte in der Hauptsache den in
Betracht kommenden Städten überlasten bleiben.

5. Das in Vorschlag gebrachte System der Gewährung von Prämien
für die Ausbildung von Flieger « in Höhe der Ausbildungskosten so¬
wie dar PriimieuMge hat den Vorteil , datz dadurch die Rational -Flug
spende mittelbar den asiatischen Unternehmungen , insbesondere der
Industrie , und den Flugplätzen , zugute kommt- Den Flugzeugfabriken
wird es ermöglicht, Flugschüler zu erhalten , da die Höhe der Prämien
nicht nur die aufgewendeten Kosten einschließlich des Risikos für un¬
geeignete Flugschüler decken, sondern auch noch einen ansehnlichen Ver¬
dienst ermöglichen wird . Die Stunden -Flug -Prämien aber werden es
den Flugplatz -Verwaltungen rein industrieller wie allgemeiner Art er¬
möglichen, die voraussichtlich häufigen Bewerbungen um derartige
Preise der Rational -Flugspende zu Veranstaltungen auszugestalten
und dadurch das dauernde Interesse der Vereine und des Publikums
an ihrem Flugplätze und am Flugwesen im allgemeinen zu erhöhen
Dagegen können Bargeldunterstützungen weder in der Form von Dar¬
lehen noch in der von reinen Geschenken oder von Beteiligung gemach !
werden. Es würden derartige Maßnahmen stets zu Ungerechtigkeiten
führen . Eine Unterstützung schwacher , nicht lebensfähig - - ^ »Ver¬
nehmungen mit Mitteln der Allgemeinheit würde die ft

' licuU* . ^
notwendig werdende Liquidation nur hinausschieben , ‘‘ tE -
ftützung in sich lebensfähiger Unternehmen aber würde - —-e .
Lewerb zum Nachteil derer erleichtern , die keine Unterstützung . , . n

Deshalb soll auch hier von dem allgemein auch bei staatlicher Jndustrie -
fördernng geltendem Grundsatz nicht abgewichen werden , die Industrie
niemals durch unmittelbare Subvention zu kräftigen , sondern nur
dadurch , datz man chr die Lebensbadingungen mittelbar erleichtert .

6 . Eine solche Erleichterung der Arbeitsbedingung wird sich jedoch
im Rahmen der vom Kuratorium fesigelegten Grundsätze dadurch er¬
möglichen lasten, datz — zunächst versuchsweise — eine Zentralstelle
für die Nachprüfung neuer Erfindungen auf ihre praktische Brauch¬
barkeit geschaffen wird . Das Kuratorium der Rational -Flugspende
wird bemgeinätz jede Erfindung , um deren Förderung sie ersucht wird ,
durch anerkannte Sachverständige unter dankenswerter Mitarbeit
der Wissenschaftlichen (Sesellschaft für Flugtechnik daraufhin prüfen
lasten, ob sie bei dem gegenwärtigen Stande der Technik durchführbar
ist und einen Fortschritt auf dem Gebiete der Flugtechnik erhoffen
läßt . Bei günstigem Ausfall dieser Prüfung wird der Verwaltungs -
ausschutz im einzelnen Falle beschließen , wie die praktische Erprobung
zu ermöglichen sein wird .

Der vorstehende Arbeitsplan ist vom Verwaltnngsausfchutz
grundsätzlich genehmigt und festgesetzt worden . Die Ausarbeitung im
einzelnen soll mit größter Beschleunigung durchgesührt und in der
nächsten Sitzung des Verwaltungsansschustes , die voraussichtlich in
etwa drei Wochen stattfinden wird , zur endgiltigen Beschlußfassung
^orgelegt werden.

Die in der Sitzung voin Samstag , den 25 . Januar 1913 , gefaßten
Beschlüsse sind durchweg mit Einstimmigkeit votiert worden . Es be¬
stand die einmütige und auch von den anwesenden Vertretern der asg
Flugwesen unmittelbar beteiligten Restarts gebilligte Auffassung,
daß der vorgelegte Arbeitsplan geeignet sei, dem deutschen Flugwesen
einen neuen mächtigen Impuls zu geben, daß damit dem Wille « der
Spender und der Absicht der Rational -Flugspende am besten gedient
sei, und darum nicht davor zurückgescheut werden dürfte , die Mittel
der Rational -Flugspende schon im Laufe der nächsten 3 bis S Jahr »
za verausgaben .

Der Flug über den Simplen .
X Der Simplo » ist überflogen ! Bislo -

vucie heißt fein Bezwinger , ein Landsmann
des unglücklichen Eeo Chavez, der am 23.
September 1910, nachdem er über die Berge
und Gletscher zwischen Brig u. Domodostola,
über die hunderterlei Gefahren in der Luft¬
linie glücklich hinübergekommen war , rund 8
oder 10 Meter vom Erdboden entfernt , in
Domodostola stürzte und vier Tage später an
ven Folgen der Verletzungen starb . Wie
eine Bombe schlug damals die Kunde ein,
datz Ehavez mit einem Aeroplan über den
vimplonpatz hinübergekommen sei und die
ganze Welt war ergriffen , als wenige Stun -
oen nach der Siegesbotschaft die Trauerbot -
'
chast kam , mit gebrochenen Gliedern und zer¬
rütteten Nerven habe man den dreiund -
zwanzigjährigen Peruaner ins Spital trans¬
portiert . Das war die Zeit , da die Aviatik
vte Menschheit noch in Atem hielt , da ein
Rekord nach dem andern fiel , glänzende
Leistungen durch glänzendere geschlagen wur
ven , die ersten Flieger den Kanal bezwangen
und jede Woche die Totenliste um ein paar
Rainen reicher wurde . Wer hätte damals
ernsthaft an die Möglichkeit geglaubt , daß
einer den Simplon überfliegen würde ; wer
hätte nach dem Todessturz von Ehavez ge¬
dacht , datz so bald schon ein neuer Flieger
kommen würde, das Wagnis zu unter¬
nehmen?

Ohne Radau , Reklame und Spektakel
unternahm Bielovucie , nur vön einigen
Freunden unterstützt, den Flug . Die Zeit
schien so ungünstig als möglich gewählt ;
mitten im Winter ! Bei dieser Kälte , die
schon im Herbst Chavez so bös zugesetzt hatte !
Viele Zuschauer hatte der Peruaner also
nicht und die wenigen Berichterstatter , die
ein paar Tage lang seinen Henriot -Apparat
umkreisten, verzogen sich auch bald . Kein
Mensch dachte mehr daran , datz er starten ,
geschweige denn den Patz überfliegen und
landen würde .

Und Bielovucie flog hinüber und seit
Samstag nachmittag ist die Chronik der
Aviatik um ein großes Ereignis reicher.
Chavez und Bielovucie : zwei peruanische
Jünglinge , deren Namen nunmehr für
immer zusammengehören. Der lebende hat
den armen toten Landsmann im Fluge geehrt , da er mutig und voll
Vertrauen dessen Plan aufgriff und glücklich vollendete . Rur ein
paar hundert Meter von der Stelle entfernt , da Chavez zu Tode
stürzte, iging er triumphierend nieder , im Angesicht des Denkmats ,
das ihm Domodostola errichtete : Glück und Unglück firld Geschwister ,
die dicht beieinander wohnen , und Leben und Tod reichen sich die
Hände -

Ist auch heute die Begeisterung weit weniger groß als vor knapp
zweieinhalb Jahren — wir leben schnell und erleben gar viel -
BiÄovucies Simplonflug ist eine aviatische Erotztat allerersten Ran¬
ges, und ein Ereignis dazu, das nicht nur von aviatischsr Be¬
deutung ist.

* s
*

lieber die Vorbereitungen zuin Flug und die Ausführungen des¬
selben lesen wir in Ergänzung unserer kurzen Meldung vom Samstag
noch folgende interessante Einzelheiten : Vor elf Tagen verkündeten
Telegramme aus Brig , datz trotz der traurigen Erinnerung an den so
tragisch geendeten simplonflug Chavez' ein anderer Flieger peruani¬
scher Abstammung mit dem slawischen Namen Bielo oucie das Ueber-
fliegsn des gewaltigen Bergmasstvs Monte Leone, das den Kanton
Wallis von Italien trennt , versuchen werde. Jeden Tag wurde der
Abflug erwartet , und der zahlreichen Journalisten , die in Brig und
Domodostola warteten , bemächtiate sich schon begreifliche Ungeduld.
Jeden Abend und Morgen blickte man forschend zum Himmel auf , um
: ie Chancen des Fluges zu erwägen . Bereits waren nach dem starken
Schneefallen hes letzten Donnerstags die Hoffnungen auf Ausführung
des Fluges auf ein Minimum gesunken, als sich am Freitag das
Wetter wunderbar aufheiterte und die Möglichkeit des Fluges mit
einem Schlage nähergerückt wurde .

Am Samstag morgen hatte stch Bielowucie um sechs Uhr er¬
hoben und konstatiert , datz das Rhonetal vollkommen nebelfrei und
der Himmel wolkenlos sei . So faßte er rasch den Entschluß, den Flug
zu wagen . Um 11 Uhr begab er sich , von zwei Freunden begleitet ,
in einem Automobil nach Brigerberg , wo der Flugplatz von der
Schneedecke inzwischen gereinigt worden war . Der Aeroplan war schon
vorbereitet , und der Flieger machte rasch Toilette .. Ueber sein Ge¬
wand aus Paprer zieht er drei dicke Leibjacken an , dünne Wollhand -
schuhe, eine ungeheure Wollkappe, über die der Lederhelm gestülpt
wird , vervollständigen die Ausrüstung . Roch einmal wirft der Flieger
einen Blick auf die Landkarte des Simplonpastes , die auf seinem Sitz
im Aeroplan befestigt wird . Der Motor wird probiert und funktio¬
niert ausgezeichnet. Bielowucie besteigt die Maschine. Lautes
Hurrarufen der Menge begrüßt den Flieger , als er abfliegt . Es ist

ff :*%§& / <

1. Die Patzhöhe des Srmplons . 2. Bielovucie .

zwölf Uhr mittags . Die Lust ist völlig ruhig . In wenigen Minute »
erreicht der Aeroplan . der sich stolz erhoben hat , 2500 Meter Höhe
und entschwindet den Blicken der Zuschauer, über den grünen Wäldern
und weißen Schneefeldern dahinfliegend . Um 12 Uhr 19 Minuten
kam der Flieger , irachdem er den Monscerapatz überflogen , über Domo¬
dostola an und ließ sich in einem gelungenen Eleitflug zu Boden.
Sofort wird er von seinen Freunden umgeben und drückt bezeichnender¬
weise seine Empfindungen durch das Geständnis aus : „js suis fou "

Und dann erzählt er mit wenigen Worten von der furchtbare»
Erregung während des Flages , von dem schaurigen Einsamkeitsgefühl ,
das ihn im Luftmeer überkam , wenn er auf die Gletscher und Schnee¬
öde hinabsah . Triumphierend hält der Flieger in Domodostola in dem
Automobil des llnterstaatssekretärs Falciont , in dessen Billa er gast¬
freundliche Aufnahme findet , seinen Einzug . Die Kunde von dem
glücklichen Flug lockt die Bewohner Domodostolas nach der Billa und
lebhafte Ovationen werden Bielovucie dargebracht , der auf dein
Balkon immer wieder erscheinen niuß, um zu danken.

Ein weiteres Telegramm seines Mailänder Korrespondenten be¬
richtet dem „Berl . Tagebl ." folgendes : Bielowncie , der Ueberflieger
des Simplons , gab eine interessante Schilderung seines Fluges . Bei
dem Eingang in das Saltinatal habe er bemerkt, datz die Motor¬
bewegungen unregelmäßig zu werden begannen . Sofort habe er den
Eleitflug eingeksitet , um nach Brig zurückzukehren , doch versuchte er
durch kräftiges Schütteln der Maschine. Abhilfe zu schaffen , und wirk¬
lich arbeitete der Motor wieder ganz normal - Rach und nach stieg
er bis auf 3000 Meter , um den widrigen Luftströmungen zu entgehen.
Es traren Nebel ein , so datz der Flieger zwischen zwei Wolkenschichte »
seinen Weg nehmen mutzte . Er stieg zweihundert Meter höher, »nd
wieder lacht ihm blauer Himmel entgegen . Das Thermometer zeigte
nur fünf Grad unter Rull . Ein schaurigschöner Anblick Lot sich ihm.
Unter sich das wallende Nebelmeer , aus dem die Bergspitzen wie Inseln
herausragten , vor sich nach lleberfliegung des Monscherapastes das
weite Ostolatal , nach dessen Hauptort er die Richtun » niMnt , dm
dort wohlbehalten zu landen , wo am 23 . September 1910 Chavez mÜ
gebrochenen Gliedern zur Erde stürzte.

Am Sonntag nachmittag besuchte Bielowucie Mailand . Bei der
Ankunft und der Abfahrt void Bahnhofsplatz wurde er von der Volks¬
menge mit lautem Jubel begrüßt . Der Präfekt und der Bürgermeister
empfingen ihn im Redaktionssaal e ' nes Sportblattes , wo ihm zwei
goldene Erinnerungsmedaillen überreicht wurden . Dann unternahm
er eine Rundfahrt durch die Stadt und dankte bei einem Festmahl
im Reginahotel , .:x die herzliche Aufnahme .

Liebig ’s Fleisch -Extrakt für 5 Pfennigei
Wir bringen unseren seit fast 50 Jahren in allen Ländern eingeführten Liebig ’s Fleisch - Extrakt in einer neuen Packung — ,,Liebig -Kugeln “ genannt — in den Handel und
ermöglichen es somit jeder Hausfrau, sich die Vorteile dieses bewährten Produkes zu Nutze zu machen. „Liebig - Kugeln “ kosten das Stück 5 Pfennige und werden in Dosen
i 5 Stück verkauft . Jede Kugel reicht zur Herstellung von Bouillon oder Suppe für eine Person aus. Die fertig abgemessene Form macht den Gebrauch der „Liebig -Kugeln“
besonders angenehm.

Ueber den Gebrauch von Liebig 's Fleisch -Extrakt versenden wir ausführliche Broschüre No. 287 kostenlos.
8310a

Lbbigr * Gesellschaft E b H ., Köln . v



Während der

Weissen Woche
und bis 8 . Febr. einschl . dauernd
trotz der fabelhaften Preis - Ermässigungen

/ U Rabatt
auf das gesamte riesige Lager

Pelzwaren
Herren - Hüte

Sport-
Hüteu. Mützen

Südwester
für Damen und Kinder

Kinder*
Hüteu . Mützen

Wilh . Zeumer
^ Kaiserstrasse 1251127 .

Städt . Seefischmarkt .
Hanpttnarkt : In der Flschmarkthelle binter dem städtischen Bierordt -

bad am Donnerstag nachmittag
Silialmärkte :

von 3l |2—7 Uhr ab.
’j ipf .

Weltstadt : In dem Hof des Eichamtes, Sophien
strotze 96/98, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr.
Obstädt : In oer Georg -Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Gtavtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Bogefenstraße,
am Donnerstag nachmittag von ' 1-2 — 5 Uhr.

Karlsrrhe. den 29 . Januar 1918 . 1810
Siaot . Schlacht- ttnto Biehhofdirektio «.

■ ai » uBtai

Hagel-Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

AKein-Vertreter für Karlsruhe :

HeinrSoh Müller. Pianolager, £
Wilbelmstramse 4a . 314 5

L>on Krcttag ad ftehl wieder ein
frischer Transport

NliWiliiiierPftrde
in unseren Stallungen, wozu Kaufliebhaber einladen

Gebr . Hartmann ,
Weinaarten (Baden ), Tel. 11 .» 4382 .2.1

UngezieferjederArt
beseitigt mit Uberrascbendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
Deatsche Versicherung gegen Ungeziefrr
Tel 2340 Anton Springer Tel 1428
Markgrafenstr . 52. bttiingerstr . Si .
Griftes und leistungsfähigstes Unternehmendieser An

in Deutschland . 152 ‘yj

Üli. Bnrflai
Versch. Kurbäder.

Halb -, Sitz- ,Fass - and Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) ut Massagen,
i >ampf- undHeissIuft -Kasten -
bftder etc. 17941

Jamenaauezeifc . Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr n.
Freitag 2—8 Uhr .«

derrenbadezeit : . Alle übrige
Zeit n . Sonntags 8—12 Uhr
vorm , auch üb. Mittaggeöffn .“

Cköndlichen Violinnnlemch!
erteilt Anfängern und fortge¬
schrittenen Schülern

Kosmusiker.
Gest. Angebote unter Nr . 254330

an die Exped. der „Bad . Presse".

Darlehen
in seder Höhe , ohne Vorspesen , geg .Ratenrückz . erhalten Leute auf
Sicherheit oder Bürgschaft, auchwerden Pfandscheine angekaurl .Näh. J . Kunzmann, Karlsruhe , Kaifer «
Allre 81,1t . Rückporto beilegen.

Darlehen
an sichere Pers . in best. Position
gibt Selbstgeb . reell u . diskret , evtl,innerhalb 2— 3 Tagen .

Cfferlen unter Rr . 233074 an
die Erned . der „Bad . Breite " erb.

B
oomte vUenit . Baverdon, mitt¬
lere und höh ., erhalt . Dari , auf
10 Jahre zu gesetzlichen Zinsen,nicht unter M. 1000 ohne Vor¬

schuss . Vorgesetzte Beh. wird nicht
densehr . Beleihung von Krbühaften .
0. Skerlt ssa . , Wiesbaden 502

Sttütlme48 Abendblatt. Mittwoch, den 29. Jan. 1918.

1
Währen- - er „ Weißen Woche

wegen - es großen Mn- rangs
in - en Nachmittagsstun-en

öringenü gebeten .

die Einkäufe vormittags
gefl. zu erleükgen.

Hugo Landauer
karlsmhe °

Kaiferftr. 746 Telephon Nr. b. Lammstraße.

.'. sscuineudau .
Elektrotechnik

echnikum
Modernst einnerlchtetes Institut Süd

Bauingenienrwesen ,
Architektur

onstanz
am Bodensee u. Rhein,
ilanris . (Neubau !

Sccfifdimarft Siitlilbutfl
findet in der „ Westendhalle " von Donnerstag
mittag 2 Uhr , sowie Freitag ab wieder regel
mätzig jede Woche statt . 18o

Für Stotternde !
Trotzdem ich schon einmal in Karlsruhe Sprechstunde abgehalten

habe, laufen ständig noch Anfragen bei mir ein . worin ich um Auskunft
über meine Methode gebeten werde , ich habe mich deshalb entschlossen , am
Sonnabend , den 1. Februar von 11 — l und von 2—7 Uhr im Hotel
Grüner Hof nochmals Sprechstunde abzuhalten . Ich bitte alle Leidende,
sich vertrauensvoll an mich zu wenden . Jeder Stotterer kann sich mit
Hilfe meiner einfachen Methode durch Selbstunterricht in kurzer
Zeit von den Stottern befreien (ohne Medikamente), bei Kindern
kann daS Uebel von den Eltern befreit werden . (Es ist nicht notwendig,
daß Kinder zur Sprechstunde mitaebracht ' werden) . Viele Hundert
haben sich in kurzer Zeit mit meiner Methode selbst vom Stottern befreit .

Im letzten Jahre gingen bei mir eine groA Anzahl Danksagebriefe
von Personen ein . die sich selbst mit .Hilfe meiner Methode von dem
Stottern befreit haben . . _ . 234307

Eine große Anzahl Originnl -Danktagebrieie liegen ttt der Sprech¬
stunde zur gefl . Einsicht aus . (Manche hatten vorher Anstalten ohne den
gewünschten Erfolg besucht ) . Die 'Auskunfterteilung nimmt für jeden
Besucher nur etwa 10 Minuten in Anspruch. Meine Methode ist der
billigste und einfachste Weg zur sicheren und gründlichen Beseitigung des
Stotterübels . FürdieAuskunfterterlUNgisteincGebührv .lAlz . entrichten .
Internationale 8prao! Heilanstalt , Hannover . JJjp Hlöllllüiilö ?

cc
00to

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner, Göppingen.

B&ckporto so Ptfc. 317-1

Dr . Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan )
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Abseiten. Cs ist daher Im Haushalt

une 'ntbehrlic .h

4000 Mk.
von bekannt pünktlichemZinszahler
aufzunehmen gesucht , innerhalb

der Schätzung . auf gutver¬
mietetes größeres Anwesen.

Offerten unter Cbifsre 20731 an
ir tfrheh .

' “ .die Exped. der „ Bad . Presse
Wer

nimmt Kind an KindeSstatt an ?
Kräftiger , netter Knabe. 11 Monate
alt . Offerten unter Nr . B4318 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein Kind
guter Herkunft wi..d von kinder¬
losen Eheleuten als eigen ange¬
nommen . Offerten erbeten unter
8. 3006 an D. Frenz Mannheim, « a

Eisiggurken
Poftkolli 10 Pfund Mk . 8.— .

Salzgurken
Poftkolli 10 Pfund Mk . 2 .30,

Preiselbeeren
Postkolli 10 Pfund Mk. 5 .20,

Ochsenmanlsalat
Postkolli 10 Pfund Mk. 3 .70,
franko gegen Nachn. Bei Mebr -
adnahme billiger . 8036a*
Ott » Schmöger , Nürnberg .

Für Kapitalisten.
Einige Geschäftsanteile einer

G . m. b. H. nachweislich 10°fa Div .
wegen andern ». Unternehmen z.
Nennwert abzugeben.

Offerten unter Nr . 139a an die
Exped der „Bad . Presse " erb . 4.4

Kochherd, KW 'LKK!:

Geschäft, bei größerer Anzahlung.
Off . nebst Preisang . unt . 2)4299

an die Exped . der „Bad . Presse" .
Etkitugen .

in verschiedenen Stärken von 40,45, 60 u. 70 mm preiswert zu ver¬
kaufen bei 6522 .3.1
Alois Herling , Glasermstr.,

Färberstraße 18.

Schlafzimmer
Einrichtung , sehr schöne . 165 M
Buffets , hochfein . . . . 95 ^
Schreibtische. elegE . . 35 mTrume -nix. große . . . . 30 MPlüsch- Diwans , eleg . . . . 35 jt
Chaiselongues , gut gearb. . 24 jtF urgarderoben , eichen . . 15 Ji
solange Vorrat . A4367Mobeu,austztz'eri »er,Schloßplutzl3

Eingang Karl - Friedrichstrabe.

imeresaHen.
Bedeutendes Möbekletailgeschäft
ist bereit , unter Wahrung
strengster Diskretion zahlungs¬
fähigen Bürgern, Beamten u. Ar¬
beitern einzelne Möbelstücke ,
wie auch komplette Zimmer-
und Wohnung, - Einrichtungen
nebst allen zur Innendekoration
gehörenden Bestandteilen zu
tiefem. Zahlungseinteilung ganz
nach Wunsch ohne Erhöhung
der wirklich billigen Preise.

IteaMaii ihm tiltrtuM.
| Vertreterbesuch mit Vortage von
Zeichnungen kamt jederzeit er-

| folgen.
Gefl . Anfragen beliebe man zu

I richten oster Nr. 18260 an die
Expedition der „Bad. Presse“

In schönster Gegend des nördl .
Schwarzwaldes , 3 Km. vom Bahn¬
hof Gernsbach i . Murgtal , ist eine

Herrschaft!. Villa
mit 8 Zimmern u . Zubehör in er¬
höhter, freier Lage mit wunder¬
barer Fernsicht auf Tal , Gebirge
und Wald wegen dienst!. Ver¬
setzung unterm Wert zu verkaufen .
Der Ort ist Gemeindesteuerfrei u .
ist ein Joealplatz für Jagdlied -
haber, da die 1360 ha große Hoch -.
Auer- u . Rehwildjagd für 1200 Ji
zu haben ist . Näheres durch H.
Bruder in Bensheim a. B . 485ix

In nächster Nähe von Karlsruhe
und am Bahnhof gelegenes neues

Fabrik- uni)
Wohngebäude

ist unter günstigen Zahlnngsbeding .
billig zn verkaufe « oder z« ver «
mieten . Dasselbe ist mit Kraft --
und Arbeitsmaschinen , Zentral «
Heizung . Gas und eigenem Waffer
versehen und eignet fich auch als
lästigen Betrieb .

Offerten unter Rr . 229« beförd .
die Exped . der „Bad . Presse " . 5.8

Zu verkaufen wegen anderweitg ^
Unternehmens das früher Ulbert
Bumillersche

Anwesen ^
besteh, aus Sstöckigem Wohnhaus ,neuerbauten Magazinen , gr . Gar¬
ten. Eisen - u . Banmnterialien -
bandliing , Kolonialwaren -, Kob -
ienhanblnng . seit Jahren m . b.
Erfolg betr . Antritt sofort mit
gesamtem Warenvorrat . Näh . bei
Karl Theodor Pflmuann ,
Besttzer , Wörth . Pfalz . 234049 .2 .2

auf Federn mit Steckschildern.70 Ztr . Tragkraft , lehr wenlg i
fahren , in bestem Zustand , br «
wert zu verkaufen . Räh . 905.1

Kronenstraste 30 , KarlSrnb
Zu verkaufen polierte Bettnekle

mit Rost , ein Wandschränkchen, er«
großer Spiegel u . Schirmständer .
B4344 Amalienstr . 5S . 2. St .
^ Mandoline
wertvolles Instrument , umstände¬
halber spottoill . zu verkauf . 254385

Bahnhofstraste 3« , Part.
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Handel « nd Verkehr .
X Karlsruhe , 29. Jan . Ueber hohe Schuhpreise wird jetzt viel¬

fach Klage geführt . Hierzu wird uns geschrieben : Es ist nicht zu
leugnen , daß die Schuhpreise in den letzten Zeiten gestiegen sind . Die
Ursachen liegen einmal darin , da hdie SchuharLeiterlöhne stark in
die Höhe gegangen sind , aber auch die Lederpreise sind gestiegen.
Diese wiederum sind nicht willkürlich von den Lederfabrikanten in die
Höhe gesetzt, das würde schon durch die Konkurrenz ausgeschlosien
werden . Die Lederpreise sind gestiegen, weil die Häutepreise und die
Gerbereiarbeiterlöhne sich gesteigert haben . Also Lohnerhöhungen
und die Steigerung der Häutepreise sind die Ursachen der Erhöhungder Schuhpreise. Der Käufer von Schuhen bekommt in deren Preisendie Wirkung dieser Ursachen zu spüren. Wie stark die Häutepreise sich

. gesteigert haben , geht aus einigen Zahlen hervor . Am 1. Januar
1988 kostete ein Pfund Ochsenhaut auf den Berliner Auktionen 4V/s
Pfennig , dagegen im Dezember 1912 67 ‘/2 Psg . ; das ist eine Steige¬
rung um 28 Pfg ^ oder um über 60% . Ein Pfund Kalbfelle ohne
Kopf kostete zu den gleichen Zeitpunkten 88 % und 101 Psg ., Das isteine Differenz von 32 % Pfg . oder nahezu 50% . Weder die Leder- ,noch die Schuhpreise sind in dieser enormen Weise in die Höhe ge¬
gangen ; aber dag die Verkäufer von Leder und Schuhen, wenn sie den
Verhältnissen Rechnung tragen wollen , auch ihre Preise steigern wür¬
den, war klar Fragt man wiederum , weshalb die Häute so stark im
Preise gestiegen sind , so liegt dies einmal daran , daß das Angebotrn Häuten nicht groß genug war , was ja auch am besten durch die
Fleischknapphrit bewiesen wird und sodann daran , daß die Nachfrage-
nach Häuten unverhältnismäßig gewachsen ist . weil die Verwendungron Leder wegen der Zunahme des Sports , des Automobilverkehrs ,der Mode usw . sich ausgedehnt hat . Gewiß ist es bedauerlich für das
konsumierende Publikum , daß neben der Lebensmittelsteigerung auch
noch eine Preissteigerung für Schuhe eingetreten ist , aber weder die
Schuh- noch die Lederfabrikanten sind dafür verantwortlich zu machen .
Im Gegenteil , sie haben , da sie für ihre Erzeugnisse die den Häute -
preissteigerungen entsprechenden Preiserhöhungen nicht durchsetzenkönnen, mit dem Publikum zu leiden.

Statt besonderer Anzeige.
Wir machen unsern Freunden und Bekannten die

schmer liehe iVitteilung , daß unsere gute Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein Elise IT7eichelt
uns unerwartet schnell durch einen Gehirnschlag ent¬
rissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Aachen , Mannheim , St . Blasien , 28 . Januar 1913 .

Die Feuer , estattung findet Donnerstag nachmittag
3 '/« Uhr statt . B4378

V .

Anzüge
Sorgfältigste Ausführung Grösste Auswahl Erprobte Stoff- Qualitäten

Preise : ji 15 .50 17 . 50 21,50 23 .00 25 . 00 28 . 50 30 .00

feinste Qualitäten bis dt 50,00 «

1807
Spiegel & Wels

EBB

Während der

Inventur
„Weissen Woche “

bis einschliesslich Montag , den 3 . Februar

in Rabattmarken
IO oder in bar.

1781

Spezial - Magazin für Küche und Haus

Schuhhaus 1054

Karlsruhe.

Otto r Otto :
115.4 folg' meinem Rat l ! ä77a

Kaiserstraße 237 .

H . Landauer ,
Kaiserstrasse 183 Kaiserstrasse 183.

gegründet 1800 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter liammerjüger ,
1 Karlsruhe , ttotfetftr . 93 , — Telephon 2977

«Anruf ua .ir. ii er).
Bertilgung jeglicher Art Ungezieser unter weit»

gehendner Garantie . <. t>2a*

Offertcnblatt
, „ MARIAGE 1 g

r- —- - - ‘ Leipzig. Grösste ^
t. vcrLriiU Iclralszfg.Probe -Nr . gratis,

Hmen - MIMnjamah
gutes , zu kaufen gesucht . Offertenunt . Nr . B4372 mit Preis u . Marke
an die Ervedit . der „Bad . Presse".

_ Drei elegante B4371

Maskenkostüme
bill. zu verleihen od. zn verkaufen .

Durlacher - Allee 44 , 2 , St . lks .

ßlrtllttttft als landw . Buchst , Sekre-
vlkMuZ tär , Perwalter , Insp , ed ,man sicher n . 2—3 monatl . Ausv.
Bisher über 1200 Beamte geiord .
Projvekt frei . Land« . Reck» , Büro .
Magdeburg , Beaumontstr . l8 . ^ a3.3

Hübsch . Maskenkostüm f. Dame
billig zu verkaufen . B4324

Banhofstraßc 14 , NI . Stock .

sBm

Elegantes Maskenkostüm
rosa Seide , mit schwarz . Schett -
llcberwurs , für mittlere Figur , zu
verkamen . Preisk 5Mk .B4328.2. 1

Veilchensirasie 9 , 8. St .

tpdäbenjwbun ^ rnrV1 „ . . „
CivilTÜ . Kriminalprozwseri

III Hypothek i l
I ö Wer leiht einem jungen El
g Geschäftsmann 5000 Mark ~S gegen Lebenversicherungs- stf? Abschluß . Sicherheit : Ab - ^1
§ schlug einer Lebensversicher- >2s ung und Verpfändung der ' w2 Police , ferner Eintragung $
§ alsll . Hvpothek . Gest. Offert , r ,sub ,,ii . Hvvothet " an ii

Haasenstein & Vogler, A.-G . , S
st Karlsruhe . l 557 .3. 3 ^

Sslbstgsksi » I
sucht tüchtigen Darlehens - *
Vermittler . Off. besörd , sud >

I A. 492 Haasenstein & Vogler, ■
A .-G., Straflburg i. Eis. 6iaa .3,3 >

Perjekter Tenorhormjl
ist über Fastnacht noch frei .

Offerten unter Nr . B4316 an die
Erved . der „ Bad . Presse"

$

Mehrere

lamnos
wenig gebraucht , werden unter

[ Garante sehr billig abgegeben . !

3 . KlinZ, Karlsruhe , |
Karl -Friedrichstr 21

Frau mrt g .uem Geiaian snau
sofort 1200 itlark auf 2 Iabre .Gute Sicherheit vorhanden . Pünlti .
Zins und Rückzahlung. Oirerten
unter Nr . B4331 an die Exped. der
„ Bad . Presse" .

» ;r
mit Monogramm P. B . am Sonn¬
tag, den 26 . Jan ar 1913 bei der
„ Zuflucht" Oppenau . Dem Finder
wird Belohnung zugesichert. Nach¬
richt au den Wirt der „Zuflucht "
bei Opvencin erbeten ._ B1351

Billig za vertrau,en
schöne GaS - Zuglampe » 1 kl.Olaslauipe, OAmpcl . gr . Spiegelm. Konsol, runder Klapptisch, kl.runder Lisch, 3 Rohrftühle . Ofen-
schirmlWandetagcre.Schirmsländer .B««, Gartenstr . l7 . II ., v . 9 Ubr ab.

In einer deutschen Boden-
scestadt eine sehr gut eiliger.

Lpfelwenkelterei mit
Miuerallvnsserfabrikation .

besonderer isterhältniffe wegen
günstig zn vekau ^rn . EL isteine sehr große treue Kund¬
schaft vorhanden u . bietet für
umsibtigen Geschäftsmann
eine prima Existenz. Erford .
Kapital zum Kaufe u . Betrieb
etwa 12 Mist . An ernstl.
Selbstreflektanten ert . kosten¬freie Auskunft unt . Nr . >053
Gustav Dnmmel . .Konstanz .

Maskenkostüm
Fantasie , Seide gelb mit lila , nur
einmal getragen vill . zu verkaufen .
134334 Karl - tvilhelmstr . 14 , II.

Echt ruiffiches Ztgeuiiertonchm .
chemisch gereinigt , ist spottvillig zu
verkaufen . Daselbst wird gebraucht.
mittelgrotz . Schlietzkorbzukauf . ges.B4335 9'üvvwr « ftr . 17. 2. St r .

1 Pianino , 1 Taselklavier , 1
Chiffonnier , 1 u . 2-tür . «schränke,4 Pfeilerkommode , 1 Vertiko, 1
Schreibtisch.lWaichtischm.Marmor ,
1 Waschtisch m . Marmor u . spiegel -
aussatz , Spiegel , 4 ovale Tische ,Nnchtlische mit und ohne Marmor .Etagere , - Regulaleure , Flurgarde¬roben, Zimmerstühle , 1 Leiter , l
Scbreibpuli , l vollst , Dienitboten -bett , 1 eiserne Äinderbettslelle, 1
Sofa , 1 Chaiselongue, 1 gebellter
Gasherd mit und obne Gestell. 1
Badewanne , 2 Ofenschirme, alles
billig zu verkaufen , 1800

Ludtvig -Wilhelmstr . 5 . Part .

ME Maskenkostüme , "Mi
apartes Gretchenkostüm, Rokoko,Sonne in Atlas , eleg. weißes Kleid,Abcndmantcl , feiner Federnboa .
eleg . Iuppenanzug f. süng . Herrn ,heller Tennisanzug , seiner Frack
u . Gehrockanzvg, guterhalt . Uevcr -
zieher , für ' mittlere und stärkere
Figur , Herren - u . Frauen - Capes
zu verkaufen .
D4325 Kriegstraße 6, II . Stock.

GrlrlljlhMsIilck .
gelbseidenes, mit schw . Chiffon, noch
ganz neu , billig zu verkaufen . Näb.
Friedrichsplah 4 , Putzgefch .

Oelgemäwe .
Im Aufträge werden 1 Franz

Hoch, 1 Wilhelm Nagel, 2 Zeich¬nungen , 1 farbige, Hans Tboma ,äußerst abgegeben.
Offerten unter Nr . B4346 an die

Erved . der „Bad . Presse"
._ 2. 1

Achtung .
Eine große Anzahl englischeBücher und ein irischer Fuuofcn ,sind billig abzugeven. l
Offerten unter Nr . B4?61 an die

Expedition der „Bad , Presse"
. 3,1

Elegant . schwarz, Emviereileis
(Domino ) mit Hut , billig zu verk.B4357 Hirsch » . . 9« . 1 , St .

Zwerg -Spitzcherr ,rein weiß, kteinster u . edelster Av -
stanimung , ist verkäuflichbei B4363
j,Haas,Kar!sru >ie,Humboldtstr .l7,l T .

m
Flotter Stenograph n.
Maschiaeoschreiber
im Alter von 18 bis 20 Jahren ,auf hiesiges kausinm n . Büro per
sofort gesucht. Angebote mit Zeug -
nisabschrrtren u , Gehaltsansprüchenunter Rr , 1738 an die Erped . der
„ Bad. Preffe " erbeten .

Sofort Anstellung findet

junger , zuverlässiger Arbeiter mit
Bureau - Praxis , welcher nach An-
gaven und Skizzen Projekte , sowie
Werkstatt- Zeichnungen selbständig
anfertigen kann. Ausführl . Be¬
werbungsschreiben mit Angabe der
Gehaltsansprüche , sowie des frühe¬
sten Eintrittsterm «nes unter Nr.645a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . , 2.1

Für die Bauführung beim Neu¬
bau eines Gefängnisses wird zum
sofortigen Eintritt ein erfahrener

Pmlechaiker gmdil.
«Bewerber , die bereits bei staat¬
lichen Stellen beschäftigt waren ,werden bevorzugt. ) Gesuche mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u.
Gehaltsanspruch an die *
643a Bezirkst,lluinspcttion Achern .

Für ein Fabrikbureau in Ett¬
lingen wird zum Eintritt am 15.Februar oder 1. März ein militär¬
freier

jünger lattit
für Kalkulation , Statistik u . sonstige
rechnerische Arbeiten gesucht . Be>̂ stWerber mögen sofort Lebenslaus,'
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 646n an die
Expedition der „Bad . Preffe " cin-
reichen .

Mittlere Generalaaentur alter ,deutscher Feuerversiktzerungs - Gc-
sellschaft sucht zum baldigen Ein¬tritt für Mannheim jüngeren

Beamten,
der in Polizen -Entwerfen und Kor¬
respondenz strm sein muß . Aus¬
führliche Briverbungsschreiven mit
Zeugnisabschrcsten und Gebalts -
ansprücben unter H. M. 25113 Nr.630q an die Expedition der „ Bad .Preise " erbeten 2 . 1

Genossenschaftsbank
sucht Vertreter . Auch geeignetfür penst Beamte , Geschäftsleute re.Hober Verdienst . Berlin >1. 0. 43,Postlagerlcarts sie . 28. 593a.3 .2

Vertreter
für Zigarren und Zigaretten fürdauernd gesucht .

Offerten unter Nr . B2S30 audie Erbeb , der „Bad . Preffe " örb.
Vertreter gesucht .

30.6 H . Jürgens «» & Co . 238a
Zigarr .- u.Zigarett .-F .,Hamburg22 .

Zu engagieren
gesucht

mehrere fleißige .Herren mit gutem
Leumund . Bei Befähigung wird
nach kurzer Einarbertung Monats -
salar gewährt . Aus dem Dorfe
wohnende Herren werden ebenfalls
berücksichtigt .^ Offerten unter Nr.1551 an di« Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten .

' ' ■ V
Tüchtiger , möglichst branchekun¬

diger «Herr als
Reifevertreter

für die Kreise Karlsruhe u. Baden
für ein Spezialgeschäft der Jn -
itallationsbranche gegen Fixum u.
Provision zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten mit Lebenslauf
unter Nr . B4288 an die E xpcd .der „Bad . Preffe " erbeten .

Reifende
zum Besuch von Privatkundschast
gesucht . Schriftliche Offerten an
Gerh . Liebig, Karlsruhe . Glümer -
ffraßc 16 ._ B427Q

Reise-Posten !
Suche per sofort eine durchaus

tüchtige Kraft für die Reish.
Henri Unkel «

Kaufhaus für Manufakturwaren,2.1 Bttfach . Ob.-bis. « 4170

Av und
Z:qapctt;n-Relscnae

ist eine großartige Neuheit , sehr-
lohnender 20 Pfg .-Artikel , überall
spielend leicht verkäuflich, zum Mct-
führen , auch f. Platzvertreter sofort
Zu vergeben .
Ausführliche Offerten (Tour rc.1

befördert unter k\ 14. O . 607
Rudolf blosse, Frankfurt a . M . 648a

sich. Existenz
oder glänzenden Nebenverdienst
sind. Personen aller Stände , welcheüber ein Kapital von , ca. 1800 Mi.verfügen . Prosp . kostenl . Eppers
u. Bollmann . Berlin O 54, Roseu -
taterstratze Nr. 02. (Ecke Mulackstrl

übernimmt leichte ,fll rl schriftl. Tätigkeit im
Hause ? Rückporto.Hans Schrauber . München 24 ,647a Auenstr . 68 .

von Elektrotechn.Jnstallo,tions
geschäft auf Ostern gesucht.'

„ Nr .
-

, , Angeb. unt . ,
Expedition der

, , 1788 an die I
Bad . Presse "

Backerei
Hu pachten . ' « 429 ( .2.1

Zu erfragen : Gerusbachcrstr . 29
B «tden -Baven .

Gut erhaltene Nähmaschine vill ,
u verkaufe» . « 4323

Luisenstrostc 70, III . St . , l . I

kanarirnhahiienwerden billig abgegeben. B4254
Maricnstraße 2, i \
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Damenwäsche
Tacbemden , Beinkleider , Nachthemden ,
Garnituren , ÜHLatin̂ es , Untertaillen , darunter

ein Posten Hemden and Beinkleider
zum Aussuchen

1*93 1 *33 1 .13
Ca . 2000 StÜOlS .

Kinder -Wäsche
darunter ein Posten weisse Mädchen - Hemden

in ( einer Stickerei , in Größe 40J80,
Einheitspreis Mk. 1.—»

84 und 190 cm breit, echt t’rot, feinen

Daunencöper (sog . Federleine)
ausgewaschene I H

Ware per Meter

Böhm. Bettfedepn , blendend weissen Kupf,
sog . Halodauuen , per Pfund ôn Mk . 3 . — an.

Kauf¬
haus

46 KaisepstpaBe 46 .

I Fi nger Man « kann sich als
Chauffeur
u - bilden. zu jeder Zeit eintreten

^ iu der neuen , modern eingerichteten
Chauffeurschule Waldshut

I 8651 g» Telephon Nr. »0.

Gesucht 1804
2.

2 Mädchen für Automaten -Restau
rant nach auswärts als Buffete
Anfängerinnen . Eine jung. Ki' )
kann ebendaselbst eintreten . Näh
Auskunft bei Emil 8ubliin «r,28ein » u

. Gesucht p. 1 . Apr. eins. Fräulein
mittl . Alt. als

Atze der ößusfrau
Vers. i . Kochen. Naben. Bügeln .

I Familienanschl. Offert, an K. F.
I Postfach 64 Bad-Dürkheim. 651a

Unabhäng
1 einfache

1669 Nab
Mg . (Z | i }f | A P. l . Febr.
che viTTtgir gesucht .
?äb. Stefanrenstr . 32 , vart .

Mob böm
Für Küche und Hausarbeit

suche zuverlässiges Mädchen
mit gut. Zeugnissen bei hohem
Lohn. 985*

Kriegstrasse 30 , 2 Trepp .

1801

8eW für fofort Schneider.
für Kurzeisenwaren -Grschäst und
Bauwaterialienhdlg . ein angehend .
KommiS . Offerten unter 638a an
die Expedition der . Bad , Presse" .

das schon
i - — . - ^ - r gedient hat
für Hausarbeiten sofort oder au -
1 . Februar gesucht. B4178

Sostenstrasse 26 , parterre .
Gakorehs " ' sd für sofort ein

ordentliches, fleiß.
| Mädchen für Hausarbeit. B4157

Sopbienstrasse 41. 3. Stock.

Llldnem -GksM.
Wegen Erkrankung der bisheri¬

gen Ladnerin suche zu sofortigem
Eintritt ein tüchtiges Fräulein
aus guter Familie mit guten Zeug¬
niffen. Kost und Wohnung im
^

Gefl. Offert , u. Nr . B4314 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb

Perkiinserimieii.
tüchtige, branchekundige, zum Ein -
tritt per 1. März gesucht . Offert ,
mit Bild , Gehaltsanspr . u . Zeug-
niSabschr. an 608a.3.3

M . Schneider , Heilielderg,
Manufaktur - , Modewaren .

Gesucht nach vaden -vaven
für ei« erster wurftwaren -
geschäst eine tüchtige
Verkäuferin.

Ständige Stellung. Gute Be¬
handlung «. Verpflegung . Lohn
nach Leistung. Eintritt evtl,
ans l April. Offerten unter
Rr. 5f3a an die Exped. der
«Bad . Preise " .

Dirigent,
tücht., von Gesangverein in der
Näbe der Stadt gesucht .

Offerten unter Nr . 666a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

SdiKinentcifltt gesucht
für größere Bauschreinerei .

Schriftliche Offerten erbeten unt .
Nr . 626a an die Expedition der
„ Bad. Presse" ._ 3D

NM » M
Tüchtige Möbelschreiner auf

feine polierte u . gewichsteArbeiten
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr. Himmelheber .
Möbelfabrik . Karlsruhe 1. B .

Pünktliche Arbeiter können sofort
eintreten bei B43 -2 >
Jos . Blumenslelker

Herren - und Mimenschneider,
Televd . 1348 Stein str. Li , II.

Mädchen gesucht
ein kräftiges , für häusliche Arbei
ten bis 1. Februar . B4158L.2

Vorholzstrasse 30 , 1. Stock.

föolltrhf auf elnHerrichasts -
t2 ) CflIU/l g«t im Kanton
Graubünde «, -Schweiz , einen ganz
tüchtigen , soliden, mitarbeitenden

Bemalter
Meisterbnecht.

Zuverlässiges , braves

Mädchen
mit guten Empfehlungen , in Küche
und Haushalt gut erfahren , wird
in kleine F - rnilie^für Dauerstelle
oder auch nur tagsüber gesucht .3u erfragen 1698.2.2
Redtenbacherstrasse 25 , 3. Stock.

I QftrtftrfUHt fferßrges, solides.mit guten Seu »
I Nissen, zu kl . Familie auf l . ^ br.oder spater gesucht. B4251

Waldstrasse 33 . 2. Stock.

Bevorzugt wird verheirateter
Mann mit kleiner Familie , die bei
den landwirtschaftlichen Arbeiten
mithelfen kann. Guter Lohn, An¬
tritt nach Uebereinkunft . , „

Offerten mit Angabe bisheriger l Eilt BtökklU . MÜbdtPN
Tätigkeit und Referenzen unter I . vvw ^ uu . .uiuuu/CII
Chiffre 1 . - B . 7167 an die
Annoncen - Exped. Rudolf Moffe .
Zürich . Schweiz. 649a.2.1

zum 1 . Februar gesucht . B4350
Scheffelstrasse 60 , parterre .

Tücht. Sleinrichler
für Pflasterergeschäft dauernd ge¬
sucht. Anmeldungen unt . Nr . B3062
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

if auf 15. Februar oder 1 .
I März , tücht., ordentliches
Mädchen für Küche u . Hausarbeit.

Zu erfr . unter Nr. B4386 in der
! Expedition der „Bad . Presse" .

miß li. Heizer
zur Bedienung von Dampfanlage
mit Ammoniakeismaschine zum
baldigen Eintritt von badischer
Mittelbrauerei gesucht . Derselbe
muß gelernter Schlosser sein und
möglichst schon ähnliche Posten be¬
kleidet haben . Absolute Zuverläs¬
sigkeit und Nüchternheit Grundbe¬
dingung .

Off . nt . Lohnanspr ., Lebenslauf
u . Zeugnisabschr . befördert unter
Ne . 599a die Expedition der „Bad .
Presse"

wird aus 1 . Februar ei»
ordentl ., fleiß. Mädchen .B4337 SchloftbezirkI3,Fasanengart

Mädchen

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria H- fstadt , Stuttgart .

Villastrahe 3, B5L2 .7 .7
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. lGegr . 1863. )

ür das technische Büro einer
hiesigen Maschinenfabrik jüngeren
gewandten

Laufburschen I
im Alter b . 16—17 Jahren gesucht.
Derselbe hat auch die Pausen rc.
anzufertigen . 2.2

Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit , Alter und
Lohnanspruch sind unter Beilage
von Zeugnissen unter Nr . 1736 an
die Exped. der „Bad . Presse" ein¬
zusenden.

. „ Em ordentliches Mild eben
tur häusliche Arbeiten zu kl. Fam .
aus sogleich gesucht . B4138
Näh. Körnerstr . 57, III . , rechts.

Mit Mherimen
find , dauernde Beschäftigung. B" "
Sean Jacobs , Sterbekleider ,fabrik, Waldstrabe 58 .

Lehrmädchen
für Damenschneiderei sofort oder
später gesucht. B4349
Berta Steinbach , Akndemiesir. 32

Kausbursche
jüngerer stadtkundiger , sos. gesucht.
Radfahrer bevorzugt . B4333

Adlerstrasse 3. im Laden.

m en - Gesuche.11

Wir suchen für unseren in Colmar im März zu eröffnenden
Neubau je einige tüchtige , branchekundige

NkMilstmiir«
644afür die Abteilungen

Darnen - Putz,
Konfektion,
Schreibwaren,
Parfümerie .

Offerten mit Bild. Zeugnisabschriften u. Gehaltsangaben an

Geschwister Knopf ,
* Pforzheim .

ii
Gewissenhafter, kautionsfähiger

n rraufmann ^
sucht Vertrauensposten oder Be¬
teiligung . Gefl Offerten unter
Nr . B4252 an dre Expedition der
Bad . Presse" erbeten.

Mtttuitp üMl
| in allen Branchen, auch Versiche¬
rungen . von reise- u redegewand¬
tem Kaufmann , 34, für bad. Ober¬
land . Offerten mit Angabe des

. Arbeitsfeldes u . Vergütungen unt .
| Nr. 164303 an die Expedition der

„ Bad . Presse" erbeten.

PMmril.Tm>eilMl
(Ausländer ) , 3 Jahre Lehrzeit, ff» J .
Geselle , wünscht zur weiteren Aus¬
bildung Anstellung in einem feinen
Tapeziergeschäft bei bescheidener
Lohnforderung . Gefl. Angebote
unter Nr . 1638 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 5.2

Tüchtiger Arbeiter
sucht Stellung gleich welcher Be-
schäfliguiig. Offert , unt . Nr. B4856
an die Exped. der „ Bad. Presse".

Dentist in Äei - eiberg
lucht jungen Mann mit guter Schulbildung ( Einjährig- Freiwilliger
bevorzugt ) zur gewissenhaften Ausbildung in der Zahnheilkunde .
Eintritt sofort ober später . Offerten unter Nr . 538a an die Expedition
tu ^Badischen Presse " erbeten . 2.2

Lrhchllr grfndjt
| für kräftigen Jungen , Maschinen¬
bau , Mechaniker. Metalldreher oder
Elektriker. 2.2

Offerten unter Nr . B4366 an die
! Expedition der »Bad. Presse" erdet.

Junger
Chauffeur

sucht dauernde Stelle : ist im Fah¬
ren gut per. Zeugnisse stehen zu
Diensten : kann kleine Reparaturen
selbst ausführen : verrichtet auch
Nebenarbeiten : hat zu jetziger Zeit
einen „ Opel " gefahren .

Offerten unter Nr . 134050 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Herrschafts -
Kutschen

gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Reiter , guter Pferdepfleger .
Wagen und Geschirr , mit guten
Zeugniss. sucht dauernde Stellung
auf 1. März oder April , und wo
Verheiratung gestattet , am liebsten
in Karlsruhe . 6 .5

Offerten unter Nr . B2910 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Keimarbeil
suchen fleißige junge Eheleute.

Offerten unter Rr . 234317 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
mit guten Zeugnissen und lang -
jähr . Tätigkeit auf Bureau , sucht
alsbald Stellung ; dasselbe ist
bereit auch im Laden oder Haus¬
halt mitzuhelfen .

Offerten unter B4147 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2
Mädchen , das die städt. Jahres -

Handelsschnle mit bestem' Erfolg
besucht , sucht 21nfangsstellung aus
1 . April . Gefl. Offerten unter Nr .
Ä4103 an die Expedition der „Ba¬
dischen Presse" erbeten .

Persekte Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche sucht p .
1. oder 15. Febr . Stellung .

Offerten unter Nr. B2874 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Z . Stellen-Eesuch .
Herrfchaftsköckin sucht Stelle

zum 1 . Febr ., würde evtl, auch Aus¬
hilfe annehmen , , ginge auch als
Haushälterin . Näheres durch B
Luise Zeller . Hirschstr. 25 . Hth . II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerm

lonotelfeile arÄ ’S
Zeugnisse u . Empfehlungen . Offert ,
unter 234347 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Junge , saubere Frau sucht im
Wasche« od . Putzen Befthäftigung ,
nimmt auch Laden oder Büro zu
reinigen an . Off . unt . Nr . B4320
an die Exp. der „Bad . Presse".

1 Vermietungen. 1
Silles Zigarrengeschäft

-Mit oder ohne Warenlager an ein
alleinfteh. Fräulein auf 1 . April
zu verinieten . Off. unt . Nr . B4080
an die Exped. der „Bad . Presse " .

In Neckargemünd , Mitte der
Stadt , i . bester Lage , ist ein

Ameseil mit Weil .
Wohnung und sonstigen größeren
Räume » , zu jed . Geschäfte geeignet ,
sofort zu vermieten od. zn verkaufen .

Offerten unter Nr . « 3060 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

Büroräume
zu vermieten . Näheres
961 Hirschstr . 43 , im 2 . Stock .

Laden
in verkehrsreichsterLage, für Filiale
oder Bureau geeignet , sofort zu
vermieten . 1783.3.1

Zu erfragen Kriegstrasse 3 a
(Grüner Hosi. im Eckladen .

Mimt oder Du »
in Ettlingen (in der Slähe des
Staatsbahnhofsl , 90 gm groß , bell,
neu erbaut , evtl , mit Speicher ,
sofort zu vermieten . B4021 .2 .2

I . Meier . Bulacherstr . 7, 1 . St .

s zim«ek-» hMg I
mit Bad u . Zubehör , 3 Trepp . ■
hoch , per 1. April zu vermiet . >

Durlacher -2lllee 4. ■
354* Zigarren -Laden D

Eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
ist sofort od. aus1 . April zu vermiet .
B4069 Näh. 2 . St . Schillerstr . 14.

Weltzienftr . 28
schöne 3 Z . -Wohnung Part . , rechts,
mit Zubehör u . Garten sof . wegen
Versetzung zu vermieten . 495a*

Friedrichsplatz 8
im Entresol ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde und Keller auf 1 . April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Treppen . 18681

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 2 . Stock,
Seitenbau , per 1 . April zu ver¬
mieten : monatlich 21 Mk.

Näheres Werderstr . 13 im 2.St ..
Vorderhaus . 1785.3.1

1 Zimmerwohnung
mit Küche fofort oder später zu
vermieten : monatlich 14 Mk . ,J9t

Näheres Lnifenstr . 45 im Laden .
‘Ti Tr miiiHS

Neu eingetroffen
Zur weissen Woche

ein Posten

abgepaßfe Tüll-Gardinen
elegante

Stella und Bonnes fernnies

e
$
e
N

e
a

darunter einzelne Musterstücke
mit und ohne Volant

Stück von Mk . 3 .90 an.

II Seltene Gelegenheit üj
hochfeine

händgestichte ßettgarnitureu
Kissen und Oberbettücher

Reisemuster
mit 3373 % Rabatt

5
i
i

Jakob Löwe »
Kaiserstrasse 46 . 1802

Freundliche , geräumige

U\m\
1 Treppe hoch , mit Küche,
Balkon und reichlichem Zu¬
behör, auf 1 . Mai preiswert
zu vermieten bei 1798

8. tebadi Wve,
Karlsruhe , Wilhelmstr. 83 ,
Bureau od. 2. St . zu erfr .

Bürgerstrasse 21 ist eine Man -
sarden-Wohnuna . bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie aus 1. April
zn vermieten . 545
Zu erfragen parterre .

Durlacherffr . 51 , Hinterhaus 2. St ..
ist eine schöne LZimmerwohunng
billig zu vermieten . Zu erfragen
2. Stock, Vorderhaus . B4826.2.1

Effenweinstr . 42 sind zwei Zwei-
Zimmerwohnungen per 1 . April
zu vermieten . Anzusehen von
5—6 Uhr abends . B3085

Näh . Vorderhaus 1 . Stock.

ölOlMM fl
mit 7 Räumen , auch für Bureaux
oder Engros - Gesdiäfte geeignet,
zu vermieten . 1288 .2.2

Zu erfr . Waldstr . 51 , im Laden
Steriibergstrastc 15 schöne Wohn¬
ung v . 5, Zimmern , geschl. Ve¬
randa , üblichem , Zubehör wegen
Wegzug an ruhl Leute sof. oder
später zu verm. Näh. 2. Stock.
» Mir . 1. ySÄS
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . 1294

Zu erfr . Werderflr . 9, 2 . Stock .
Wilhelmstratze 19 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller nebst Zubehör auf so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.
Zu erfr . im Laden. B2884 .3 .3

Zähringerstr . 69, 2 . Stock, 5 Zim¬
mer , Küche , 2 Keller, 2 Speicher.
Anteil an Waschküche u . Trocken-
sveicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. fintfcrftr . 77 im
Laden . B2244

Mühlburg 4 u. 3 Zimmerwohn
ungen im 2. u. 3. Stock auf den
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden Glümer - und
Getbelstr . 1. _ « 4036 .2.2
2 bis 4 unmöbl ., schöne Zimmer,

ohne Bedienung , per 1. April zu
vermieten . Näheres 1805

Hirscliffr. 43 , im 2. Stock.

Schloßllr . 6, vis-5-vis dem « ckloß -
garten , 3 . St . , schöne mod . 4Zi inmer -
Wohuung mit Bad u . Balkon auf
1 . April , evtl, auch sofort zu vermiet .

Einfach mövttdrtes Zimmer
sofort zu vermieten . B4341

« teinstrasse 15, 3. Stock .
Ntöbliertes Zimmer ist sofort zu
vermieten . « 4304

Wielandtstr . 10, 2. St . I.
Ämalieustratze 24 , parterre , ist in
besserem , kinderlosem Haushalt ,

. wo Dienstmädchen Vorhand ., schön
möbt. Zimmer mit Badebenützg.
zu vermieten . « 4165 .4.2

Beifortstrasse 17, 1 Treppe hoch,
ist ein hübsch möbl. sep. Z i m m e r
ä 18 Mk. abzugeben . B4l67

Douglasstratzc 11, IV . St ., rechts ,
nächst der Hauptpost, freundl .
hübsch möbl. Zimmer in ruhigem
gutem Hause b . Beamtenwitwe
billig zu vermieten,_ « 3003

Gerwigstratze 49, I ., ist heizbares
Zimmer mit 2 Betten sofort oder
später zu vermieten . B4973

Hirschstratze 10,1 Treppe, nächst der
Kaiserstr ., ist ein schon möbliert .
Zimmer mit guter Pension per 1.
Febr . zu vermieten . 1146

Hirschstratze «8, 2 Treppen, ist gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten ._ 234229

Hirschstratze 48 , p.
ftnb awet gut möblierte Zimmer
(Wohn- und « chlaszimmer) aut
1 . Februar z« vermiete,,. 35b*
Kaiserstraße 22 , 5 . Stock, ist freund¬
lich möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pennon aus sofort od. sväter
zu vermieten . B4342

Lammstratze 3 , 1 Trespe
sind auf 15. Februar fein mov !.
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . B4070 .3.2
Lcopoldftr. 4,1 , in ruhigem Haufe ,
gut möbliertes Wohn- « . Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B403S.3.3

Stefanienstr . 37, möblierte Zimmer
mit od. ohne Pension auf 1. Febr .
zu vermieten . 254840

Waldhorn ttr . 3Ö, 8 Treppen , ist
ein Zimmer mit fep . Eing . auf
1 . Februar zu vermieten , auch ein
einfaches mit einer Mansarde
für sogleich. 234206.8.2

Pension «
Kleine Pension irk der französ .

Schweiz nimmt
junge Mädchen

auf. Unterricht in der Sprache ,
praktische und Liebhaber » Hand¬
arbeiten , Musik rc . Familienleben .
Gesunde Lage. Referenzen . Preis
50—60 Fr . monatlich. Sich zu
wenden an Meli«. Buch «, Snehy
s 1Yverdon(Waadt, Schweiz). 640a2.1

I Miet - Gesuche .
Junges , kinderloses Ehepaar in

sich . Stellung , sucht auf 1 . April
eine sckiöne
3 oder 4 Simm-MImm
mit sämtl. Zubehör . Südstadt aus¬
geschlossene Offerten m . Preisang .
unteO l>tr . B 4179 an dir Exp- der
„Bad. Presse".

Freundliche 3 Zimmer-
wohnung mit Bad

Nähe neuer Bahnhof oder , wenn
weiter entfernt , Stratzenbahnver -
bindung (Mühlburg und andere
Vororte ausgeschlossen), per 1 .
April gesucht. Offerten mit Preis
unter Nr. B4211 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 3.2

B2873 .3.3 Kern . Kronenstr . 10, Pt.

Doppel -Wohnung
von je 2 oder 3 Zimmern auf 1. Mai
zu mieten gesucht. (4. Stock und
Oststadt ausgeschlossen ) . Offerten
unter Nr. B4360 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

Möhl- Ziiiiiilergrs.
per 1 . Februar von ruhigem
Herrn . Zirkel bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe
unt . E . 2941 an Haasenstein ft
Vogler, A. G. Nürnberg , bis
spätestens 1 . Februar . 664a

Aelteres Ehepaar sucht sauber
möbl. Zimmer m. Frühst , in gpt .
Hause s. einige Tage . Offerten
unter Nr . 663a an die Exped. der
„Bad. Presse" .

Ehepaar sucht
IMp" möbliertes Zimmer "WO

mit Küchenanteil, bet einfadhen
Leuten ; ev . auch Mansarde . Off .
mit Preisangabe u . Rr . 234316 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gesucht
möbliertes Zimmer mit Klavier -
Benutzung. Weftftadt : bevorzugt .

Offerten, mit Preisangabe nach
Schesselstr. 52 . Hth ». 484238.9.2

Eine Dame (Malerin ) sucht für
1 . März Pension oder Halbpen¬
sion in feiner Familie . Gefl. £>ff -
mit Preisangabe unter Rr . 697a
an die Expeo . der »Bad . Presse "
erbeten. 8.2

Pension
ür Fräulein per 1. Februar i»n

Centrum der Stadt gemcht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 1794 an die Erveoitioa der .
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Die Unterzeichneten Firmen der

Manufaktur-, Weisswaren-, Aussfattungs-
, Damen- , Herren- und Knaben Konfektion-,

Kurz- , Wollwaren- , Besatz -Artikel-, Modewaren -, Stickerei-, Damen -Putz-, Korsett -,
Herren-Moden -, Schuhwaren-, Korbwaren- und Kinderwagen-, Toilette und

Haushaltungs -Branchen

Mitglieder des Kapitulier Rabatt - Spar - Vereins
veranstalten auch in diesem Jahre von

Samstag , den 25. Januar bis einschl. Montag, den 3. Februar
gemeinschaftlich einen

Grossen Sonder - Verkauf

' nmie

Die besonders herabgesetzt "SÄS !
“

doppelte Rabattmarken 10 % Rabatt m
Durch Zusammenschluss erster Spezial - Geschäfte obiger Branchen wird diese Veranstaltungdem tit Pubikum wiederum die grössten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.

_ 1 i

Diejenigen Firmen,
welche sich dem Sonder -Verkauf angeschlossen haben , sind durch einheitliche, in den

Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich .

nanufaktars und Weisswaren
J . Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Hessert A Kieser , Douglasstrasse 18.
Adolf Kahn , Rheinstrasse 16.
Kaufhaus Jakob Löwe , Kaiserstr . 46.
Jul . Löwe , Werderplatz 25
Emil Scherer , Nelkenstrasse 33,am Gutenbergplatz.
IVI. Schneider , Erbprinzenstrasse 31

(Ludwigsplatz).J - Schneyer , We,rderstrasse 53 und
Filiale Rheinstrasse 48.

Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.
Ausstattung und Weisswaren

GeschW . Bär , Waldstrasse 49.
Heinrich Feibelmann , Kaiserstrasse 175.J - Hertenstein , Herrenstrasse 25.
IW . Schneider , Erbprinzenstrasse 31

(Ludwigsplatz)
Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.
Aug . Schulz , Inh. Ernst Finkenzeller ,Herrenstrasse 24.
C. F. Treiber , E . Biirkeis Nachfolger ,Waldstrasse 48.

Kur?-. Wrik- u. Wollwaren .Stickereien
Jobs . Baiseh , Göthestrasse 21.Marie Beck , Rüppurrerstrasse 48.Oskar Beier , Kaiserstrasse 174.0 , A. Kindler , Friedrichsplatz 6.Emil Kley, Erbprinzenstrasse 25.Karl Kraut , Kaiserstrasse 27.

Ida Fleck , Gutenbergplatz.
IW , Fleck , Ludwig-Wilhelmstrasse 10.R- Schneider , Rintheim.Friedr . Schüler , Sophienstrasse 43.Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31.

vauien-kcttr
Geschw . Gutmann, Waldstrasse 37.

Gorsefl Geschäft
Stein -Denninger , Waldstrasse 36.
Herren - und Knaben -Knlekfion
L. & S . Breyfass , Kaiserstrasse 115 .
Leonh. Gretz , Marienstrasse . 27.
J . Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 76.

DamemKonfektion
Hirt & Sick , Kaiserstrasse 175 .
L . argarete Peter , Kaiserstrasse 86.
M. Schneider , Erbprinzenstrasse 31

(Ludwigsplatz).
Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.

Beiatz-flrtikel, Modewaren
Julius Strauss , Kaiserstrasse 189.

Sdiuh-Waren
Bock Nachf . , Inh. H . Zwickel ,Kaiserstrasse 52.

Josef Bürkle , Amalienstrasse 23.
Herrn, Freyheit , Kaiserstrasse 117.
J , Götz , Schützenstrasse 44.
A, Hell, Kaiserstrasse 177.
W, Krepper , Kaiserstrasse 75.

Randidiuke. Herren-Moden
R, H . Bietrich , Kaiserstrasse 179.

Raus- un9 Kuchen-Geräte
J . Bähr , Waldstrasse 51.
Edm . Eberhard , Waldstr. 40b, Ludwigsplatz
Hammer & Helbling, Kaiserstrasse 155.
N, Hebeisen , Werderplatz 36,

Filiale Klauprechtstrasse 2.
Gebrüder Wissler , Kaiserstrasse 237.

Korbwaren und Kinderwagen
K, Gundlach, Schützenstrasse 20.
Joh . Hess , Kaiserstrasse 123.
A, Jörg , Amalienstrasse 59.
Franz Riffel , Ludwigsplatz .

Handarbeiten
G, A. Kindler , Friedrichsplatz 6.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.

Parfümerie- und lollette Artikel
Emil Bennig , Kaiserstrasse 11 .
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